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Die Kriegslage.
Abendbericht de, Srohen Hauptquartier,.

wba verlin . lv. Mai. abend», von den Kriegsschauplätzen
nicht» Neue,.

Au, dem vsterr.-ung. lag »-bericht vom gleichen Lage:
Zwischen Brenta und Piave ourden mehrere Erkundungsvor

,:"ye der Italiener abgeschlagen. Auf dem Monte Assvlone und
«*i.f dem Monte Perdica kan» es v.crbei zu einigen Kämpfen.

Ppern fall verteidigt werden. „Petit Journal"
ineldci von der Front: Die Generale Fach und Faig baden Befehle
erlaffen, Ppcrn dis zum letzten Mann zu verteidigen.

Berlin.  16. Mai Die Angaben der Entente und der Ameri-
'ü!'er über die Zahl der in Frankreich befindlichen amerikanischen
I*tippenf'nd nicht zutreffend, sondern dies" Zahl ist in Wirklichkeit
-i'i \ wesentlich geringer und entspricht unseren bisherigenBerech¬
nungen durchaus.

Wb Berlin.  16 . Mai. Nach Aussagen belgischer Gefangener.
>' in der zweiten Maiwoche in den'.sehe fände fielen, herrscht unter
u,t belgischen Truppen große Kriegsmüdigkeit, dl̂ lic immer ikiehr
>'ennen. daß sie in, englischen Interesse zum Schaden Belgien»
:..n,psten. Zur Ausrechterhaitungder Disziplin wurden bei

.lireren belgischen Divisionen sogenannte Stroifompanien gebii-
deren überaus harte Behandlung den Unwillen lisch steigert.

:'Ilten,ein sind die Klagen der vlömilchen Soldaten über das partei-
,'k und ungerechte Vorgehen ihrer wallonischen Vorgesetzten.

Arankretch.
Bern.  16 . Mai. Die Kaiser.zulammenkunstim deutschen

".lustguartier wird von der französischen Presse ausführlichbe-
Irrochen. Man mißt ihr eine graste geschichtliche Bedeutungbei.
7-e gesamte französische Presse betont bei diesem Anlast, dast die
u nenre unbedingt eine Politik Einschlagen müsse, die darauf abziele,
' , Block von Mitteleuropazu zertrümmern. Die Mehrzahl der

..il'er hält die Politik für die richtige, bei der die Entente sich mit
•.,» Tschechen und Slawen Oesterreich Ungarns in» Einvernehmen
*-n solle, um diese zu einem Aufstand gegen die Deutschen Oester

ceichszu veranlassen.

Ein bezeichnende, Eingeständnis.
Aach einer Havasmeldnnghat der frühere Reichstagsatzge

eidnet von Metz Georg Weill. der jetzt in der französischen Militär
Verwaltung als Hauptmann Dienst tut. in Marseille einen Vortrag
.der Elsaß Lothringen gehalten. Er bezeichnete die Ansicht, dast die
c.-ast-lothringische Frage ein szriedenshindernis fei. als falsch. Diele

i.ige sei nur da» äußere Siegeszeichenim Kampf der Reckstsaus-
:"'»ngen Deutschlands und des Verbandes. Dort gelte der Grund
"» der Beherrschung, hier der der Selbstbestimmung. „Wenn wir

.Hast.Lothringerunglücklicherweise nicht wieder französisch werden
willen", meinte er zum Schlnst, „so würde das bedeuten, dast i "ch
N' .mal das alte Recht wieder an , stärksten gewesen ist." — Diese
> ne klingen wahrhaftig nicht hofsnnngssreudig. Sie lind ge

re.dez,i ein Eingeständnis der Nichterfüllbarkeit der französischen Er
edernngoträume.

England.
Die mangelhafte englische  K o h l e n v e r so r g n n g

.'">e der Sekretär der Kohlenbörse von Sheffield mitteilre. ist in.
iolge de» .heran zieh-ns von Bergleuten zum .Heeresdienst die
»kenförderung in England so gesunken, dast sie heute um eine
'"i"ian Tonnen wöchentlich hinter der normalenFörderung zurück
bleibt.

Kußland.
ticint Unruhen in Moskau.

Sb r I i n , 1«. Mai Die „'Jlorbbcutlrtic Mbemeii.e ,̂i
iIinq" schreib«: Nach einer Meldun, de, Neuierschen« urenu». bi

brr beuischen Prebe wirdcrflencben wnrben ist. irll es i'
Vinsin» zu barlnäkfiften Kämnien zwischen Bollchewihen unb
ilncirchistengekommen«rin Wie mir non zustündiner Virile ni
'Ilo'.rmi hörnt, ist diele Meldung unzuirellenb. In Moskau derrlchi
.'vistiiindige Nuhk.

Dos vündnis mit Ocsterrrich-Ungarn.
Berlin.  1b. Mai. Unsere Feind, benützen die «stachrichl non

i’.-Mz'raebnisscn der « eiprechunqen im (strotzen.Oauplquariier. nn... TI 4.nn .ib.il niiMiiinnriiiiiii Ooftorrj ' irfi,II llrtiirtln olien hetzerischen Schwindel auszumärmen. Oesterreich.Ungarn
t'ciinde sich in der SklavereiPreußens. Der Zweck dieser Lüge ift
in durchsichtig, dast es sich eigentlich eriibrigt. wieder darauf einzu-
>'»'!:cn. Auch einem Gegner Deutschlands und OesterreichUngarn»
'"mit" es ans der Sachlage heraus klar fein, dast das Interecke
R',e,reich Ungarns an dem Bündnis ebenso groß sein must, wie

Deutschlands. Es kann nach die Selbstverständlichkeit hinzuge-
':.gk werden, dast die politischen, militärischen und wirtschaftlichen
.".'rhandlungen durchaus naritülisch geführt werden, und dast auch

Stellung Oesterreich-Ungarns durchaus purttänsck» gedacht ist.
’ d"m Zeughaus der feindlichen Wühlereiwird ferner die Waise

nmneise'' hernorgcholk. dast das künftige „Mitteleuropa" im
'I iirt auf die künftige Entwicklung Europas ein«' llnmoglichkei»
denn mit den' neuen Bunde tonne sich niemand einoe?stände,,

Klaren. Demgegenüber sei betont, was ein Blick aus die Land
' r:.' „ud in die stalistischen Handbücher lcbit, dast Dcuischlond und
^»iterreich.Ungarn zusammen im Vergleich mit England und leinen

Sir diiiidnit-verhandlungen im unsarischra
Abgeordnetenhaus.

Wb Budapest.  16 . Mai. Im Abgeordnetenhausfragte
Michael Karothi wegen der Erneuerung des Bündnisvertragsmit
Deutschland und ersuchte den Ministerpräsidenten, die beruhigende
Erklärung abzugeben, dast die Vereinbarungende», Abgeordneten»
staus unterbreitet würden, damit nicht „ohne uns über uns ent
schieden werde" Redner steht aus den Star,dpi,„kt. man wüst.'
vermeiden, dast künftig einzelne Stanlengruppeneinander feindlich
gegenüberstehen. Die Schaffung Mttteleuropos. welche an.ge'trebl

d. wurde ein großes Hindernis fiir die Wiederherstellung des
Friedens fein. Sodann fragte Graf Karolyi nach einem Brief des
Monarchen an den Prinzen Sixtus und ersuchte um Aufklärung,
welche Haltung Ezernin in dieser Angelegenheit angeno,unten habe.
Der Redner fügte hinzu, dast Ezernin die Ausinerksamkeit aut den
Prinzen Sixtus gelenkt have und in Berlin diese Tatsache auch zur
Kenntnis gebracht hätte. Somit wäre es verfasstingsntästig richtig
gewesen, dast der verantwortliche Minister d>e Krone deckte, und
nicht umgekehrt.

MinisterpräsidentDr. Wekerle beantwortete die Frage »tid
sagte: Ich kann den Interpellantenkurz aut dir un tlidjo Meldung
verweisen, welche nach der Zusammen!untt. die am 12. Mai im
deutschen Großen Fattptgnarlierstattsand. zt«r Iniormierung der
Oessemlichkctt bekanntgegeben wurde. «Abg Lovaszy von der
Karolni Partei: Darin ist nichts enthalten.) Es kann auch nicht
mehr darin enthalten sein, als aeweien ist ILebhafte feiterfcit >
Tatsache ist. dast anläßlich des Besuchs2 ». Majestät Besprechungen
über die Deutschland. Oesterreich und Ungarn gemeinsninen Inter
essenfragen stattfanden. Diese Besprechungen führten zu dem Eul-
fchltist, dast das zwischen uns bestehende BiindnisverhÜltnisver
lungert werde tBeifall rechts und im Zentrum; Lärm und Be¬
wegung auf der änstersten Linken) Die Herrscher sind zu deinEnt-
schliistgelangt und haben sich darüber geeinigt, dast sie in dieser Be¬
ziehung Verhandlungenausnehmcnund in konkreter Weste Ver
einbarnngentreffen. lLebhasterVeiiaN r.'chls.) Keinerlei Ver¬
trag über diese Vereinbarungenhinaus ist bisher zustande gekaut-
men. Die Verhandlungen aber werden demnächstc.ngeleitcl.
(Lebhastet Beifall rechts und int Zenlrtim.» Und ich glaube, dast
es nur der allgemeinenZustimmungder grasten öffentlichen Me
nung Ungarns entgegenkonttnen wird <Lcvhai:e Zustimmung
rechts, Lärm auf der änstersten Linken), dast das unseren Interessen
so sehr entsprechende und in der letzten Zeit im Interesse Ungar!.s
so sehr bewährte Btmdesverhältnis vertnngertund veriiet: wird
lLebhaft'r Beifall rechts: Zwischenrufe aus der änstersten Linken
Ruse: Was ist Vertiefung?) Ich werde sofort daraus zu sprechen
kommen, «fort . Hort!) Es wird alfo zunächst das Bundesverhntt-
nis erneuert werden. Es ist sehr natürlich, dast sich dies auch auf
solche Einzelft̂tgen erstrecken wird, welche mit dem Buudesverhält
ni» in unmittelbarem Zulammenhaiigstehen Es wurde auch die
Militärsrageerwähnt. Wir können da» dock» nicht eine Militär
konvention nennen, aber es ist sehr natürlich, dast auch gewisse mili
tärische Vereinbarungenzustandekoinmen werden iLärm ans o,r
änstersten Linken: Abg. Gras Karotni ruft: Während des Krieges?»
Auch int Krieg kann es Vereinbarungen geben, welche sich ans das
gleiche Vorgehen und die Rüstungenbeziehen, die aber in telnerie
Zusammenhang mir der Organisationdes .Feeres oder mit irgend
etwas derartigem stehen. iLärin auf der äußersten Linken.» Der
ferr Abgeordnete möge überzeugt sein, daß wir unser sclbständizcs
Verfügnnqsrecht in jeder Beziehungaufrecht erhallen werden «Leb¬
hafte Zustimmung rechts und im Zentrum: Lärm links.) Was d«e
wirtschaftliche AnnäK.'rnng betrifft, so kann sie stch der .Fcrr Abg-
ordnete nur so vorstellen, daß er immer ven Mitteleuropaspricht.
Nun denn. Mitteleuropaist ein sehr weiter Begriff. Daß eine wir«
schaftliche Annäherung oder engere Knüpfung der wirtschastlichen
Bezieht!Ng"n wünschenswertund auch möglich ist. leugnet wohl
niemand, aber ich wiederhole, ohne dast unser selbständiges Enr
schließungsrecht in irgend welcher Beziehung berührt wird. «Zu¬
stimmung rechts: Lärmende Zwischenrufe aus der äußersten Linken:
Ruf: Das ist sehr nn,»täglich.> Im übrigen möge der Ferr Abge¬
ordnete überzeugtsein, daß wir bezüglich dieser Wirtschaftssrape
das .Fans nicht vor ein Fait arcompli stellen werden, sondern daß
die Gültigkeit der Vereinbarungenvon der Entschließung des fiv .i
fes abhöngt. «Allgemeiner lebhafter Beifall.) Der Ferr I >"ct
pellant sprach auch von den Kriegszielenund der polnischen Frage
Es ist sehr natürlich, daß. nachdem Oesterreich-Ungarn und das
Deutsche Reich gemeinsam berührendepolitischen Fragen Gegen¬
stand der Besprechungen waren, auch bezüglich der polnischen Frage
ein vollkommen einvernebmliches Vorgehenfestgestellt wird. :Ünr:>i
rechts.) Die Kriegs ziele werden jedoch nicht befprockteti Es kann
darum int «llgemeinen von Kriegszielen keine Rede sein. !ln,
ganzes Bündnis mit allem Zubehör Ist ein Friedensbündnis und ein
Berieidigungsbündnis«Lärm auf der äußersten Linken), das nicht
auf Kriegsziele. sondern nur ans die Wahrung des Friedens in «eder
Beziehunggerichtet ist und unsere Beziehungen vertiefen und ei"
engeres Band unter uns fchafi-'n kann, das aber in keiner Weile
ein .Hindernis sein wird, mit anderen 'Völkern auch an! wirtlcha
l'chcm»Hchtrt in Berührung zu treten. ,a. auch lein Hindernisda
für. daß wir uns dem lag. Bälterbnnd r.nichlieste:'. «Bestall recht'
und links.) Eine Gewahr bieriur liegt darin, daß wir ein reine»
Verteidigungsbündnisund ein aus Sicherung des Friede"--, gerich
tctes Bündnis schaffen. «Beifall rechts und im Zentrum.)

neuen Behauptung gegenüberfest, dast niemals ein derartiges
| deutsches Angebot gemacht wurden ist. ^

Hebet die elfäjstfche Iroge.
über die man sich in der Oesfentlichkeit nicht unterhaltenkann, fand
im wurlteuib»'gischen Landtag eine Debatte statt, die imerenattl.
genug ist, erwähnt zu werden. Der demokratische Abgeordnett
.Faustmann erklärte, er habe von einem Geheimbericht Kenntnis et -
Hallen, wonach sich sieben lothringische Eisenwerkezmammengela'
haben, um eine Agitation gegen die Autonomie Elsast-Lothringc,...
und für den Anschluß an Preußen zu organisieren. Der Umchlu;
Elsaß Lothringens»vnrde. behauptete Ferr faastmann. der Domo
mit, ein Riefen Preußen schaffen, demgegenüber die übrigen Bun
desstaatenmir ein Scheinlebenführten. Wenn wir nicht cmr.
Unilurismus int Reiche und neben dein Reiche lchatlen wollen,
müssen wir uns gegen den Anschluß Elsaß Lothringens an den
größten deutschen Bundesstaat aussprechen. Minister v. Weizsäcker
bat daraus geantwortet und geäußert, die ganze elsaß loihringnm.
Frage !.i zurzeit noch offen, ihre Behandlung in ossenlilchcrA»s
spräche lade das Ausland geradezu zu einem Einnnschungsversuck»
ein. Die Elsaß Lothringer werden sich zusrifden geben nun,ca nur
dem. was dem Reiche nottue. Bei einem glücklichen Kriegsausgang
lasse sich eine gute Entwicklung anbahnen. Die »vürttentdergischen.
Inleresieil in dieser Frage werde die Regierung mit Nachdruck ver
tuten - Bezüglich der Lage im Olten tonne man. memte ferne,
der Minister, den Ausführungendes Vizekanzlers im 'Reichstag'
nur z»stimmen. Eine vollständige Beruhigung gewähre der Oste,»
»ms noch nicht.

Der t,, ».Bezwinger vom ßmfer empfangen.
Bürqerschullehrer Leutnant der Reserve Trebinq aus Kabel,

der mit zwei tapferen Kameraden, wie seinerzeit im feeresberichc
lobend erwähnt wurde, den zähe von den Engländern verteidigt:i:
Uebergang über die Lns erkämpfte und hier die englische Artillerie-
bese-»mg durch.Fandqranatenangrifs niederwart und daraus diele
Stellung mit seinen beiden Kameraden so lange hielt, bis Ver¬
stärkungen herangeführt werden konnten, wurde bald nach keiner
kühnen Feldenlat mit seinen Kanteraden vom Kaiser entps-'ngei'.
Der oberste Kriegsherrliest sich den Le itnant d. R. Trebing, den
Studenten der Rechte Gefreiten Daniel Dülfer aus Wiera «Kreis
Ziegenhain. Bez. Kassel) und den aus Kabel gebürtigen Metzger-
gesellen August Engelhardt, jetzt in Fomburg im Taunus vorstelle».
woraus er sich vom Leutnant Trebing den .Fergang des Ueberqanges
über die Lgs. den Leutnant Trebing ans eigenem Ermessen für not
w'ndig hielt und deshalb erzwang, eingehend schildern. Lentnanr
Trebing berichtete seinem obersten Kriegsherrn, dast er die ver¬
heerende Artillerietätigkeit der Engländer als dem Fortgänge der
kriegerischen Operalionenseines Kampfabschnittes störend empfun
den hatte und daher beschloß, mit zwei seiner Getreuen einen lieber
fall zu wagen, um diese Batterien niedcrznkämpten» nd gesechts
nntodiq za ntachen. Mil einem Kahn erkämpften sie ficktdas gegen¬
überliegende Ufer, wo sie sofort einen überraschenden Fandgranaten
anqriss gegen die englische Artilleriebesatzung durchfübrien und die
zäbe verteidigte Stellung der Engländer auch alsbald vollständig
uiederkämpsten. Die englischen Geichütze schwiegen an dieser Stelle
,'nd sofort kamen englische Verstärkungen heran, gegen die sich die
kleine Patrouille durch.Fandgranatenverzweifelt wehrte, bis das
Trebingsche Regiment Verstärkungen mit Malchinengemehren
schickte, die alsbald den englischen Widerstand vollkommen brachen
und mmmebr die ganze Lnsstellnng des jenseitigen Users genomme't
und gegen starke«ßegenangrisse behauptet werden konnte 'Rachden:
sich der Kaiser über wetiere Einzelheiten hatte Bericht erftmten
lassen, befragte er alle Teilnehmer an dem kühnen.Handstreich nach
ihren persönlichen Verhältnissen, woraus er dem Leutnant d. R.
Trebing. der schon mit dein Eisernen Kreuz zweiter und erster Klasse
ausgezeichnet war. den Orden Pour le merire und den beiden
anderen. Gefreiten Daniel Dülfer linier sofortiger Beförderung zu, t
Unteroffizier und Offizieraspi.onren und Metzgcrgesellen Augu'r
Engelhardt, der erst kurz ve her Gefreiter geworden war. da»
Eckerne Kreuz l . Klaffe über»eichte

Tages -Rundschau.

Zur polnischen{ftage.
Berit  n Es ift bereits iestgesiellt worden, dast die Nachricht,

die Neuordnungdes Bündnisses zwischen Deutschland nod Oester
r-nch Ungarn schließe an >t die sogenannte a»,ltropolnistbe Läsun.z
ein. nnzutretiend ist In Ergänzungder Feststellung, dast dte atn'rra
polnische Losung als abgetan gelten, kann. dal auf itinpemielei«.
^aß auch «n Oe'-erreuh der Wunsch nach dcest't Lösung durcktan
nicht",ehr in allen maßgebenden Kreisen vorhvnden ist Auch
Bolen sind weite Kreisev",, der Einsicht- bgelommen. daß dn's a "
tui Polens Zukunl, gü,ckt,gs,e'än-ag Augenblicklich läßt sn-st
die herrschende Richtungin der polnischen Frage so kennzeichtv».
dast man eine e"ge Anlehnung Pa'ens zunächst mjrtfchgfttiche'

"l«"iikn. ndcr NUÖImi, Mrotzrutzl-ind. fflbfl in Hncr mt Brrnidilonbund [Mlrtrn * ihnnm in hi, « Cfl, , ii leiten
"a!'. -der gar mit den Verein,qten Staaten noch immer ein lehr .. . . ,
">",'es Wirtschaftsgebiet darstellen. Außerdem sei daraus hinge
••efon. daß der Bund nicht ein Angriffszielverfolgt, und dast. wenn
'■'d, der vielversprechende Völkerbund verwirklichen sollte, auch unser
> öd keine Bedenken tragen würde, zu entsprechenden Be
' "g,„'gen sich an'.»schließen. Daß nunmehr und für die Zukunst
>' Mochte, die man trennen und niederzwingcn wollte, eine große.

''Acichiossene Einheit datstellen, maa den anderen wohl nnbc
e„, sein, der künftigen Ausrechterhultung de» Frieden» i«! aber
ßerlsch damit gedient, ganz abgesehennon den berechtigten In

' rdfen, deren ungehinderte Verfolgung wir uns erkämpfen.

stcm Verzicht auf Teile Oolstriugc'.s.
Wb Berlin.  16 Mai Die „Nordd. Allq. Ztg." meld"t: In

einem holländischen Blatte tnird im Anschluß an einen Bericht
die LlerKandltmgett der französischen Kammer in der Angelegenheit
Elemenceau—Ezernin behaupte,, im Frühjahrl')17 sei von denstcher
Seite die Bereitwilligkeit ausgespracheit worden, ai'i einen bedeute,'
den Teil Lothrinaen» v\  verzichten, wenn der Krieg dadurch bald
zu einem Ende gebracht werden lonnte. Wir stellen auch dieser

Wb Verl'«. l6 Mai. ReichslanzlerDr. Grat v. .Fertking'st
gestern morgen, an» dem Großen Fanptguartier kommend, hier
cingetrostei,.

Gordon Vennct. der Inhaber des ..Ilewnork Gerald", ist «>'
Beaulieu gestorben. Einer der sckilinnnsten und infolge seines Ein»
slustes gefährlichsten Deutschensrepers der Erde ist von der Bild«
fläche verschwunden. Ia »nes Gordon Venne,, der geistige Leit."
in d Verleger des äußerst detitfchfeindlichen..Newpork Ferald" ma
mit der Schwägerindes durch Selbstmord̂nms Leben gekommene:
Baron de Reuter verheiratet, lebte feit mehr als Ist Jahren in Pari^
m.d ha"e die amerikanische Staatsangehörigkeit längst verlöre".
Ec verfügte über außerordentlich viele und einflußreiche Verb'»
d :uaen ntannigfgchster Ar,, die er säm'lich seinem .Fauptziele. d.
Vernichtung Deutschlands, widmete. Sein 'Kater gründete den „New
voik Ferald", den er al > Fauptsckniitlciier und Eiaentümer '
eine», der verbreiteslen'«nd gelesensten Blätter der Welt macht'
Eine außerordentliche Reklame fni feine Zeitung bestand darin, da'
e< kurz oor seinem Tode, im Frühsaltr 1S72. seinen Berichserstattc
Fenrn Stanleg auslandte. um den sei, Jahren verschollenen Airik-
reckende', Livingstone wieder oufzusinden. eine Ausgabe, die b
kannilich in glänzender Weise gelost wurde Sein jetzt verstorbene
Sobn veranlaßteStanleg zu einer zweiten Afrikareise»nd rüste,
aus seine Kosten 1870 die »»glücklich verlausen,' Nordpol,'» '
der Jeanette aus. James ttzordon Bennet. d>". seit längerer Zeit a'
der Riviera vergeblich>)-'iI,:ng s».«',,'. kann die Ueverzeng'tnq
in das «Nrab nehmen, daß du' maßlaic Vtilgarität und Triviakitm.
i-'r sich sein Blatt ntab»"nd des Krieges betiejstigt da: das groß.
Erbe feines Vaters volliointneum Mißlredil brachte, «o daß du
.öiewv'uk ."erald" von allen einsichtigen Amerikanernb-nte nick"

mein tu, voll genammeii wird und nur nocki in, vbetfläch'.iche" und
kla'ichjüchtigen Pari" a>"' dessen Sensation'lülternheit er sich ein
ft'.tlt. Ansehen genießt

Die Reuregelung bei*Volksernährung.
F e r a bt e tz„ n g der 'VI,' h I r e ' i o tt Das Kriegser«

nii!»nnasami nüt- Entwicklung der «Ketreidezufuhren au;
der Ukraine gestattet es leider nicht, unsere Broinerlargitngin dett
lttzlen Monaten d>'-.. Erntesabresaut diese unsicheren, im voraus
Hielt! genau zu übe,sehende„ <Viniiinf»•' zu gründen. Wir sind da
her. wen», mit fick»-', gehe» wolle:,, »tu den Rest des Wirtschasts-
jahies in der .Fatiplsgchea»' Deckung ans dem deutschen In-
landvorratangewiesen Die zur Verßignng stehenden knapvett
Vorräte inackren eine Einschränlung des Verbrauckiers notwendig,



t - i" g*uinf > l|n( b->- HtiMittmmn >'«- Heul, -gtlmi » (lüh . .
Sitzung »um II 5. unter ^ iiftiiiiiuuiirt be« Direkioriums >>>>>
ixHrlung uoiu I«. li. ab ialgtiibc « Mf(j| loff<n: Sir täglich« Meist
muiigt wird fi.r ’2Wrin,guitgsbet edtligte uiut 20(1 auf IHÜ Wtäiuai
luriibgrii 'iit, Di« bisstertgen Zalagea «in sch, »«, und Schwelst
arbeiier beskesteuuiviter. Di« uunt crlbftu «i (urg«i v * »«tdrguchtnd«
rXrUiibrmtng «. bi« Uercit* mit Wirluitg uoui I. 4. i|<f»l>ft«l«lii ist.
erlabri feine >»«il«k« Vl«ub«ruiig . Di« WicbrrbtrfUUun « ber allru
‘Katiüu wirb erialgtit , iobaib genüg «ub v'itifubi' uns brr Ulruin « in
btn Hänben der Reichsgeireibestelle ifl, fpälefkna über, weit» »er
Frästbruich g„» b«r iieimiichru Ifrnlc 11Mbbi« iticflgnb« bei Reichs
geireibesleU« auigesulll but. -änt den Ausiaii an MeitI ifleiM ) gl
gib «n, ift tu«9iiuil uusgtlrftloiim . Nach der Itnrken Verringerung
nnierer Schweiirehesläube bewirkt bl« i«iüg« Fieischrgliair bereits
berari «inei^ rbebiichen Ifmgrifj m „ Niere 'Jiinbvirltftapel . bah »ine
weitere Jiignjprttchugstme unser-' Much nnb Feiweriargang aus
La« schwer !!» gesäbrbeu warb , Ersatz wirb i«bi»1> durch «ine
reichlichere Ausgabe „an Mucker gewübrl -verben. «venia wirb bi«
Berteiiung von Nährmitiesu in den Wachen der Bralkürzung eine
Verstärkung erfahren.

Mit ber Heradsetznng bei Brairaiian für die drei legten Ma¬
ja,« des Ernlejastres 1IM8 tritt die in iebem Kriegstnstr natweubig
seib - nbe Kbrrekinr unserer Ernäbrungsnerbäitnlll « «in In diesen,
lastr bat in uilserem Wirtschaslspign aar ailen, bas Ansbieiden der
sterreibeiransparie aus ber Ukraine den AusiaU an Nabrungs,
mitlein beraargebrachl, der saust durch schiechle Ernten erzeug!
wurde Das KriegsernabrungsamI bat natürlich die Absichl, in
jiber mir immer möglichen Weise der Beoälkeruna die im Interesse
de« Durchballens uneriästiich« neu« Belastuttgsprabe tragen ZU bell
len - Es wird dies aar allem durch Zuwenbnng aan Zucker ge-
jcheben. der besanders in gräflcre » Familien gut zu aerwenden
,«iN wird . Di» Menge , die ftir Deutschlaub zur Verfügung siebt
unb biejen, besanberen Zweck dienstbar gemacht werben lall . betrügt
5t.-out, Dappeizenluer . die aam Tag bei Brairatiansaerminberuug,
den, lü . Juni . au. in Parlianen uan 25 Elramm pra Tag und Kaps
auegegkbcn werden saiien. Die Besürchtung , dasl dainil der im
AarjaAr ausgegebene Einmachzucker aerbraucht werben wurde, ist
unnötig . denn es wirb aersichen. das, auch in diesem Herbst uielleicht
in nach weiteren , Maße als früher durch Belieferung des Zubers
das EiNiNgchen aau Früchten ernwgiicht werben wirb . Es ist da¬
bei deti, Krtegserttäbjjnngsnml eine uns zienrlich bestimmt benar-
stebeub» Lieferung aan ftUtiüu Tanne » ukrainischen Zucker» nach
nicht in Rechnung gestellt tuarben . durch die di« Luge weiter aer
beiserl würbe . Austerdein taerben Nabrungsmiltel aerleiu werben,
aan denen nach erbebliche Aarrate bei den Gemeinden liegen , und
die nun slüssig gemacht werben , sa bas, etwa l , null sa viel ausge-
geben werben kann als biabrr Auch bürste die zzetabsegung der
Meiilquate nicht sa stark aus bte « rataersargung «inwirken . als es
nt ersten Augenblick den Attlchetn bat. denn die Streckmittel , die bei

der Arc-tbereilung legt aerwandt werben. lallen auch weiter de»
'Tackern „ r Aersügung gestellt taerben. Demnach ergibt sich etwa
itilge»des Bilds Wir erhallen unter Berücksichtigung der Streck-
mittel etwa Ihn Gramm täglich, dazu 751>Gramm Sanberzucker und
-l .it Gramm Nährmiiiei manatiich Eallt » in einzelnen Gebieten
di« Aetsargung sichallzu schwierig geslalten . sa wirb stier durch Zu,
taeisiing aan Dürrgemüse nusgeballe » werden . Eine Sauber,u-
weisung aau Fleisch. taie I>e int adrigen Inste aargenammen wer-
Len tragt «, ist diesmal nicht Ntägiich, weil unser Aiestbeslanb unb
lim üläh- iutrt erbeblich adgenammen staben Da» Kriegser-
näiirur-xsami hofft zuaersichtlich aus diele Weise die Bepalkerung
darckldie kt.rz- Zeit stinburchbringen zu kännen. bi» NUS der neuen
Ernte wieder Aastruugsmittel zur Aersügung stesten. Auch sind ja
die empsinblichsten Kreis«. die Selbstaersarger und Schwerslarbetler.
!>an der allgemeinen Einschränkung nicht betrossen wurden , so daß
mg» annestnten kann, das, der ander» graf,» Teil der Beuälkerung
sich wie bisher aerslänbtg in da« Unaermeibliche sügk und sa zu
leiuent Teil bilst. die Farisetznng und glückliche Beendignng des
Krieges ^ u erleichlet».

iig .iii Anzrigi . sie l'iZiig rrchiatutstrig llelienstniltel - lsteileiii
aarnuttag warf in der Kasteler Strafte ein kleineres Klub mit
«im iii Stuck Eistu nach einen , aurbeisabrenden Lastatlla . wablirch
di« aardere Schgtzschethe de» Wagen » ,erlriinm,ert taittde Aer
legt wurde zullt Glück iiietuand . - . Eine Wirtin , die über die seit-
gelcüle Poll teistunde stinaus i» istrem Eukal Götze dnkdete, kam
zur Anzeige . Ein anwese tber Gast hot sich gleichfalls strafbar ge

B i >' b r i che r Berte strsrubrtk  Werktags lüttst b«
kannllich ein beschieutiigler Persanenzug Wiesbaden —Frankfurt,
der Uiabi in Staffel, HochHetm. Flörssteim . Halierssteitn . stächst,
aber nicht i » Biebrich oft hält  Unsere Stadl wird da
Mi, aut gleiche Slnse wie Ebberssteim und Lindlingen -Zeilssteim

8»stelltE»wäre wünschenswert, wenn dieser anarmale Zustand«seitigt werben könnt« im Interesse aieler Passagier », die diesen
bequeinen Zug gern und stausig benutzen würben . — Sestr una»
genestm wird ferner entpsunden . dass der L a ii n t a g 9 , tt g 2.4«
Am Wiesbaden —En,tgenschwalbach nicht in E » n b e » b e n k
mal und Waldstratze  ball . Die Eisenbalutaerwallung per-
hält sich nach wie aar ablebnenb dagegen . Die Biebricher sind dach
ebenso erboinngsbebürstig wie bi« Wiesbadener unb ein Ausslug in
den schonen 'Wald sollte zur tetzigen schtneren Krieg»,eit wirklich
nicht so «inseitig erschwert tu« den.

* Bekleidung d e r Kriegs gesungen  e ». Den Ar¬
beitgebern der llriegsgesangenen ist milgeieill warben , das, nicht
bi» Mtlttärbet Wallung. sanderu die Arbeitgeber oerpslichtet sind,
für Bekleidung und - chubwerk der Ernte zu sorgen, und das, die
Militaroerwaltung den Arbeitgebern für die Bekleidung usw keiner¬
lei Material liefert

•Main , ili . Mat . Der Küttig non Württemberg bat beute
nach einem mestriaachigen Kurgebraucst die Rückreise nach Stuttgart
angetreten

we Die nächste Tagung de» Schwurgericht» soll am Freitag,
den 24 . ds . Mts . ibren Anfang nestmen. Bei Gelegensteit der
Tagung wird , soweit e» sich bis setzt übersesten lallt , u a. oerstandeik

, wider die Estesratt Mantste taegen des Mordversuchs am Rstein bei
' Biebrich unb wegen Testatnentssülschung und wider den Gelegen-

steitsarbeiler Reuno au» Münster i. Taunus wegen de» Mordes
an beut steizer des stachster « raubaules.

tue Wegen der Eisenbabngüter -Diebstabie aus Bastubos Biebrich-
Vst befinden sich zur Zeit 2» Personen tut biesigen ig«richts -Ge-
lüngnis , welch» istrem Iranspart nach Mainz «nlgegensesten. da
di« Untersuchung in der Lache aan dem bärtige» (gerichte gesüstrt
wird.

Aus Sfadf , Kref « - Umgedugg.
Virdrich, den 17. Mai 1918.

Das Eiserne Ureuz  erhielt:
Musketier Heinrich van der .<) e »i d t . Sodn des Oderpon-

ichafjner» o. d. >'iendt.

" ^ uin Unteroffizier wurde befördert der Gefreite Otto
L chm i d l . Sohn des Lehrers Wilhelm Schmidt.

* Die Köln - Düffeldorfer Gefellschaft  wird , io
rvett es die Ztrieftszeit erlaubt , dem zu erwartenden größeren
Pfingftverkehr durch Einstellung aller verfügbaren Dampfer am
Mittel , und Niederrhein Rechnung tragen , was auch zur Entlastung
des Bahnverkehrs beitragen dürfte.

* Polizeiliche Nachrichten.  Wegen Fel ^diebftahis
kam e,n Arbeiter zur Anzeige . Er trug einen Storb bei sich, dessen
Inhalt , wie ein ^eidbeamter feststellte, aus Zwiebeln bestand, die
er aus einem Garten eines Gärtners gestohlen hatte . Die Zwie-
dein wurden dem Täter abgenommen und dem Eigentümer wieder
Uirürkgeaeben. — Gegen einen Soldaten wurde Anzeige erstattet
ivegen Dfebstaht» von Wäfchestürken. — Eine Frau kam megrn Be»

«Snigüche» Theater.
In der gestriaen Austüstrung des Mnstkdrgtng» „I i 1 11 a n b

tunren eine »Njgljl stäupt - unst Rebenrallen neu b»I»m . Ob die»
mit Gerüchten über weitere Beründeeungen im Künftierpeesonai
zttsamnienstüngi, must die Zukunft lebre». Eine tatsächliche Lücke
war la allerbfug » in brr Besetzung ber Rolle bcs Pestro oorstansten.
stier ist mit einem sehr schönen Erfolg strrr B . o. Schenck einge-
sprungrn . der diese gestern zum erftenmole sang. Dir krastoalse
Stimm » ermögllcht» eln» feste etnbruck»oo»e gesangliche Durchsüst-
rung der netten Ausgabe . Slellenwets » oerursachl« die stöbe der
Baritiur bem Sänger einig » Must«. Di« 'Anssprache war wasti-
iuenb klar. Die schaulpieierisch« Wiedergabe de» unbestostenen
Raiurmenschrn war rechi naturgetreu . Für einig » stübepunki» ber

liigtiiben 'iiebatss sei Dem mistetspt-'-b bei StNiitsiiitwult . ... i
ebeuiogttt ei» Gegenstgnb des täglichen Bebars » wie Belt . Kam

sw Du» Gericht sptnist den Angetlnglen kurlerlptnb frei. Ui
ine sulche Jutparizigorre kein Gegenslaub de» lägkich.-n Beti.ii

tct Auch bei diechtsprechung töuuteu allcrbing » auch Ufeaenftanb
bic nur aau einem lulttfti Kreis bfttälig ! wurden . Gegenstände j,
lügiichen Bedarfs sein. Dg » könne aber nicht geilen aau nur
cm,olt geuaiseueu Eeckerbiiieu und istnen lei bi« Import,jgm
gleich.,tisiellen.

— Im biesigen stnttpibububos schlug gestern mittgg na,,,
.,«1» Wanwechsel ein Reisender einen Milkallcgen mit einer » ,!
iterart aus den Kops, dast der Mann schweroerletzt der Samtm
wnche übergeben werben mustle. Der Täter ssüchtele. wurde „t,
später im Wiesbadener Zug entdeckt und berstgstei . — F»stgetu»i
men tvnrbe aot dem stitnpibadnbas nnch ein Zignrrenbnndiir . k
eine Sltastenbgbnschgssnerin uns den, Grund « mistbnndcitc.
dies» ihn log« ,nnor wegen Pintztngngeis nicht uns der Strast,
mitgenommen hotte. — Fron Enndgrüsin Anna von strssen. ,z
dorrne Prin,essin autt Preasten . das älteste Mitglied des
stostenzollern. feierte deute in grastet [örprVlitbtr und gech,.,
Frische istren «2 Geburisiag Die grelle Fürstin ist ritte Imt»,.
des 1883 uerstarbenen Prinzen Karl aau Protisten , eines jiingd,
Bruders Kutser « iisteiin i . und ein» Schwester des Generals,,
murschglls Pr >n,en Friedrich Sforl nan Preusteu . der der.'ii» ltz.
erst 57 Jabre Nil. frorh

— S I a d >a e r a r d n e >e n B e r i n in nr I n n g. Die
ol* mangeibusi» Brennstbssbersargpng Fronklurl » im letzten Wtnik
gab am Dannerslag in ber Slnblaerarbttelenaerinmminng ZI, a
gebestnten Erünerungen Anlast, in bene» die Mgstnndmn,
Reichskbmmlsjnr» einer sestr scharfen Kriltk unterzogen wurden
sterdeisüstenng einer künftigen besseren Belleseeung nnstm die A,
summlung einen Ankrgg NN, der den Magistrat ersucht, sosor, ein
nus Magtstrut - unb Slabtberorbnelen -Mitgllebern sowie den Rein,-
und den Enndtntzsabgeordnete » bestellende 'Aborbtumg noch Betll
zn senden, „„> stier beim Rcichslnnzler und dem Reicho-Kabi,,
kommissar dringliche Borsletznngen in der 'Angelegenbeil Zb'restedet
Der Antrag des Magistrats ans Rückgängigmachuttg der qroä,.
stalzürseruttg,vertrüge i» stöbe aon 8 Millionen Mnr ! zinb Zr
lung einer Absinbungssttmme uan etwa l 2511llllü Mark tui-ib
einem 12gli»brlgen Sanberansschntz zur Beorbeilung überwies»,
Dieser soll prüfen, ob die nan, Mngislrnl empsastiene Abiäsmtg-
sutnme gerechlserllgi nnb ab bie Stabtacriualtuna hierbei nicht
weit gegangen ist Ferner bemillsgl» die Berlnmmlung , tm

' 41, Mtsttonen Mark für Teuerungszulagen an slübllsche Bentt.t
unb Arbeiter . Di» Beamlen werben in ihren Teueeungsbezug,
den Slaalsbeumlen ballig gleichgestellt. 'Auch die stöblllchen still'
grbtiitr . Pensionäre und stiulerbiiebene stäbltscher Angeslebt.
nehmen an bem Bezug der erböstlen leuerungszttlagen letz
stinblick aus bte bebbrstestenb» Berkürzung der Bralralion stimmt
man einem Antrag zu, durch den der Magistrat ersucht werben Is

'für den enlstestenben Bralaussall Ersaftmitlel zu beschassen, in erb,
Linie für aennelirle Knriasselzusnbren Sorge , u lrngen.

Vermischtes.
DreustllchZäbbeuksch« Klassenlolleeie. Donners,ag na

AllGill Mark sielen aus Rr . 52 Gl«, 10 OOOMark auf Rr.

bie graste Zwiesprache mit
sicher nach reicher» bra<

stanblung,
Marlsta in _ _ _ _ . . ...
malisch« Belebung slnben. Als Wgrlstg saste» wir .zum ersten,iigl«
Frl . Genersbgch.  Der mgrmllüUge sugenbsrfsch« Sopran ber
Künftlrrin konnte in dieser dramatisch stark bewegte » Roll » ihre
vollen Triumphe feiern . Namentlich bie torischen Stellen wirkten
in stervarrogenb schöner Weise . Auch die sinngemäst« Ausarbeilung
ber Darstellung bewies die reiche Begabung »er Künstlerin . Jn>
Ganzen war die neue Mariba riwas sanfter, ergebener als bi» bis-
brrigi' ; aber auch diele Auffassung stnl ihre Berechtigung Beide
neuen stuuplbursteller snnben einen äusterst wurmen Beisull . stcrr
2 chü tze n b o r s . welcher zum erstenmal» den Moruccio spieUe,
uerstanb auch diesmal wieder , seiner Rolle einen ganz persönlichen
Slempel mit sestr wirksamen, neuartigen Eigenbesten auszuprägen.
Grimmiger stnmar einerseits unst mnchioall wenige Erregung
gnberjeiis kamen prächtig zum Ausdruck. AI» Rasalla schUetzkich
wnr Fra » Schräder,Kanllnskn nach beste» Kräften tätig . Di«
ganze Aussübrung oerfehlte ihren gewähnten liefen Eindruck nick» .

Flärsbeiin , Die Berstaslung de» Rangiermeisters starlb ab»
stier, weicher an den grasten Eisenbgstnbiebstäblen in Biebrich -Vst
beieiligi ist. büßet bas allgemeine Tagesgespräch . Er ist schon
20 Jastre bei ber Eisenbahn

Jrantfuri . Das Schöffengericht balle den Geschästssüstrer eines
grasten -llotels wegen Preiswuchers zu einer Grlbstrastr aan 50 Mk.
aernrtritt , well in dem .stalel rin Gast für eine Import,
zianrre . die bas St o t e I i in Eink .ani  4 .50 tt kostete,
üdharr  I ) n1 1e bezahlen in iiffen.  Der Ausschlag war der
im Wirtsgewerbe üblich» aon MX» Prozent . Das Gericht stellte sich
aber ans den Standpunkt , bast jetzl >»> Krieg bei erstöblen Eittkäns».
preisen nicht der glelchstoste Prb .vnlsatz bransgeschlagen werben
bürir- wie früher Gegen da» Urteil hatte der Angeklagte Be¬
rufung eingelegt , die NN der Strafkammer in erster Linie bamil be¬
gründe ! wurde, bast eine , solch« Jmportzigarre kein Gegenstand de,

»»rnnn-i,
15? t«

5000 Mark auf Nr . 82 616 141264 , 3000 Mark aus Nr . 3647
45 161 51 462 5816ö 50033 82 740 62 055 60 104 72680 76 ,3
76 277 02060 02 716 108 747 111 713 112 558 124128 12872
130 753 134 418 145 605 140 454 158108 158 203 165235 17884
178 007 188 216 180 307 103776 202 737 218 287 225 707. - Don
nmtag nuchnlltlng. 15 000 Mark siele» aus Nr . 41 485, 5000 Mvr
auf Ar . 74 420 190155 208 705, 3000 Mark auf Nr . >084 565
13801 34201 40 006 54 086 «4350 68 007 60 103 73787 Milk
83427 86876 102 017 103847 114 409 120 757 131561 147112
152 371 156 924 158 007 161070 168011 172 31« 176 053 182'«-,
180534 182 621 183 383 194106 188 880 203 658 221 727 227121
228 608. ivstne Gewähr . )

Oh Alelallenkelgnitng ifl »näusschläödnr. Di« 'Nachricht not
der graste» Kriegsbeute , die bi» deutsche vssensioe Im Westen
Monat März rinbrächl». bat in der fttimat dl» Auffassung erweck,
bast nun bi» Durchsüstrung der bestörblichen Belnnnlmachnnge,
über die Metnllmobilisiernng . insbesondere aan Einrichlungsgegei!
stäube» nicht tn«str nalwenkllg sei aber Ztttzt „tinbeslen aeriangi.u,!
werben känne. Einige Kammunulberbänbe stabe» soggr die Weite,
burchsübrnng der Bekanntmachung , eingestelll . Der Nachricht üb«
bi» Beul « wirb eine Tragweite beigemesfen, die in dieser Farin nick
den tatsächlichrn Brrbällnissrn entspricht, denn die Kriegsbente nt
Weste» besteste nicht in einem Lager pan Kupfer . Messing. Ricke!
Asumtninm , sondern ift in Geskuik van Geschützen. Mosch,
westren. Minen - und Grannttuersern . Geschossen mil Fübrtuttn
ringen . Testen nan Maschinen unb nnberem Kriegsgerüt in nn>--
Öättb« geraten , hieroon werben dir gut erbastenen Geschütze, die
schsnengewestre usw. tust ihrer Mnntllon nbne weiteres jofort tun
unserem -Meere gegen den Feind ocrwenbek, ein anderer Teil Sc
Bettle erst nach Umbntt. 'Nur nus den tmbrauthbartn Geschtzv
usw. können bie Metalle attsgebaul . gesgmmell unb zttrückicoiu
portiert werben, um in ber belmallichen Krtegswirlschosl nerwende
jtt werben . So ist durch die Kriegsbeule zwar eilte erhebltd,.
Steigerung unserer sofort oerwenbungssästigen Kampsmillei
reicht, aber keine solche Erstöstung unserer zur weiteren Neuster,
skellnng nötigen Melnllnarrgtc , bnst die Melasttnabilisiernng in de

st -yellnnt bnburch üöerfUisssg wäre . Berückfschkig» tonst auch neck

Gdich Bürkners Lieb«.
Sloman aon F r. Lehne.

,13 . Fortsetzung , t'Ngchbrnck uerboten)
Er brückte sie an sich nnb sie fühlte seinen beist»n Atem über

sich torstrn-
'Warum willst Du schon geben ? Bleibe doch! siebte er, unb

wieder kästle er sie, wie er sie nie zuoar grkllstl.
Erschnueenb liest sie es über sich ergehe», bie Augen geschiossen

nnb lein » Küsse erwibernb - .t)g!b abgerissene Warle schlugen da in
leibenschasllichem Fichen NI, ihr Olu

Du besgnn sichEbiZstnus sich felbft.
Sie befreite sich nus seinen 'Armen und bittenb schgulrn ist»

ihr» tonnberschänen 'Angett an.
Lncian , ich kann nicht mteberkommen — nein —
Er strich über ihr beistes Gesichi-
Meitt liebes UJliibele, sei ttit böf , bnst ich Dich gar sn erschrecks

bnst'!
Er bolle lies 'Atem , bann griff er nnss Grglewbstl in die Bin,

nun und brnchein» Ros», die er NN ihrer Binse besestsgie. Er prestte
seine Lippen uns ihre üättbe . Mein süstes Mädel ».

St » eilte stittguv- Drgnsten lehnte sie bie Stirn NN die kühl«
Scheib» des Barsaalsensters . Sie war wie betäubt — und doch
bnrcbrnnn sie ein Glücksgesübl abnegieichen. wenn sie NN ihn
onchie!

Kaum zehn Mtnttien spater kam Mnrtsta .Milbehrvtibt
Ich wallte sesten. wie es Tnnle grill - Ich stabe eine Taube mit,

gebracht , mir haben , n Mittag weich» gegessen, sagte fie.
Ihren prüfenden Augen enrgtng die Rose an Ediths Kleid nicht-

'Wie knm diese dazu ? Die Knsine erschien ihr iiberbatipt bettle sa
oeränbert . Ihre Annen iettchleien . ans den Wanacn lag rosige Glnl.
nnb tute heimlicher Jubel klang es aus ihrer Slimme.

Ich banke Dir schön. Marlsta ! Müller ist setzl nach-
millags immer ans. Borstin erst stnl sie sich wieder gelegt Wenn
Du fie begrüben willst — ‘

Lange aber oerweille Mnrlba nicht bei der Tante.
Sie wall » nicht stören nnb müsse auch gleich wieder gehen, da

sie znm 'Abend «nie Einlabtmg stnbr-
Abee non wem Ebilst die Rose stall», mnstte sie noch wissen, nnb

sie fragte auch ganz tmgentert bannch.
Einen 'Augenblick zögerte Ebilst mil der 'Anlmorl , bann ober

jngle fie ruhig:
Die Ruse ? Die stab' ich nun Herrn Wnlbow!
Ab - er schenktDir Blnmen?
'AN nnb zu! Er bai bettle einen Korb null 'Hofen bekommen

. ... i, ment, mell, ich nicht- Es lag feine Kurie babei Du fallt
i iii;.t ,i,t| eilte tn'str aber weniger nick» au. entckegneie Ebilst mit

leichtem Lächeln, bie strahl,nbe » Augen fest aus die Kukstrr ge.
steslek. Er brkomntkja so viele Blumen und noch mehr Briefe . Es
nergesti wohl kein lag — er amüsiert sich köstlichdarüber!

Dies» Nein» Bossteik gönnte Ne sich. Marlsta bist sich ans bi«
Lippen , als st» bas störte. Dos fast!

Sa , er amüsierl sich bariidee ? Dann gibt er Dir bie Briese
wähl auch zu lesen?

Nein , bas int er nicht. Dazu ist er viel zu biskrek. Aber zu¬
weilen erfreut er mich mit den Blumen , die er bekomntt.

Sag mal, Ebilst. Du scheinst sehr — nun, sehr best 'unstet mlk
Wakdaw ,ii sein! Zwar , eine günstiger» Geiegenstest. als sie sich
euch stier bietet, kann es wohl kaum geben.

Vwstnoali schürzte ÜRartba die Lippen
Wie tneinst Du bas ? Ich uerstest» Dich nicht —
Ebilst war ganz bleich geworben.
'Nun. ich finde ihn, gelinde gesagt, »tuia» merkwürdig , «ttren

Verkehr ! Walt ja, ein» gewisse Bertranlichkeit bleibt sa wohl nicht
aus . wenn man an junge .Herren Zsmmer nermtelei ! Sie nestmen
sich leicht kleine Freibeilen sterans. die sie einer Dame gegenüber
nick» wagen.

Mansta sprach sangsam nnb geringschützig. merkitch da» Wort
„Dante " betonend.

Dns war Reaanch», und bas last auch. Denn mit inerkllchenr
Beb »,- in der Siintme enlgegnele Ebilst:

Herr 'Wnlbow bar es nie an der ichnlbtgen Rttällchl gegen mich
fehlen lasten Ich stabe ihm auch nie Veranlastttng bnzu ge
geben.

Martha zag die Mnnbwtnkei etwas herab nnb znckie die
Achsel» .

Und in dieser einen Gebürbe lag so viel » ngiaube » unb 'Jtiäil
nchlnng , bast die leicht erregbare Ebiist alle Vorsicht nnb fthigheit
aergatz.

Ja . Marlsta. bast Du es nur weisti : wir beide. Lneian Waibaw
und ich. sind uns gut ! Wir sind heimlich miteinander oerlobl ! sngle
sie iriuinpbiemtb.

Ab!
Marlsta atmete lies ans . Das war bock, eine überrnlchenbe Mtl-

teiittng.
Dann benterki» sie in möglichst nachiassigetn. gieichgülligem

Tone:
Welche Ueberrnschnng! Meinen Giückwtmsch. Ebilst!
Sie slnnb ans nnb zag die Hanbschube an.
Ebllst hätte sich strafen mögen wegen ihrer llnuorstchtigkeil.
Nnn abrr war bat Wart steran» nnb nicht mehr nngeschehett

zn tünchen! Machte sie bi» Faigen tragen ' Denn in diesem 'Augen,
blicke, das fühlte sie genau , balle sie sich bie Kusine , it einer imuer-
stlluriiche» Feinbitt gemilcht

'Istartstas Augen sprühten snrmlich wir W .tl . -

Dast sich Waibaw über ihre Bimnensenbuttgrn amüsiertr.
giaiAle sie nicht, sie hielt «» für eine au » der Luit gegrllsene Aenste
rung aber Velmuptung Ebilbs . Dast biefe sich aber als steimitcke
Braut Waibaws beirachieie. machle ntelleichk nicht gan , unbegnm
bet sein. - Diese € tunbt , bie ihr» .Hassmmgeu aernicknen.
wallt » sie der Kusine schon gedenken — sie hätte vor Wut taenien
können! -

Auch Edith halte sich erhaben.
Dank». Marlhn , aber nnch ssnb wir nicht sa tuelV, meinte iie

ruhig Du willst gehen ? Dann , bitte, geilste zu Hnttse und neck
mal« besten Dank!

Am übernächsten Morgen bekam Waibaw »aa Martha Hti»-'
branbt einen Brief , in b«m fie ihn »inlud unb ihm eine gom
fcltene Ueberrnschnng nersprach — — er müsse über bestimmt
kommen!

Ihr gebt dach Mich bin. Herzeie ? sragie er. Ebilst den Btt«'
zeigend

Nein , ich tucist non nichts. Mnristn war dach erst hier. i>ni ober
nichts getagt , enlgegnele Ebilst erstaunt.

Was tbollle Marlhn eigentlich? Was bezweckte sie mit -'
Einiabung an Lnrian , bn sie dach tnnstie. bast er nicht mehr » "
mnr?

Dann geh« ich noch ttit! Was lall ich ahne euch bn '
Doch. Lnrian . Du mnstr gehen — gcrab »! Saust denken ii-'

an, Ende, wie staben Dir. abgerebel an» 'sterger, mell wir nichi ge
beten sind, sagte Ebilst.

Sie erzäbile ihm aber nichls nan der 'Ansiprnche mil Warth«:
die Scheu uerichiost ihr den Mund.

Meinst Du ? Dann mnst ich nllerbings gehen. Ich ineich-'
Deiner klügeren Einstchl nnb werbe Dir bann 'Bericht erftntlcn!

Zärtlich klapste er sie aus die Wnngrn nnb ging pseisenb d'
Treppe stintmier , glücklich lächelnd inst ihm bas Mädchen nnch

Weisti. Dikeie, was die » eberealchung war . nan brr De»"'
Kusine schrieb? sragie Waibow einige Tage später . Sie zeigte
eine wunderbare , alle Violine , auf ber ich spielen mustle! Herp'ü
ich sage Dir . einen Tan hm dns Instrument — ich bin rein weg
Io null nnb singenb — zn meinem nächsten Konzen wolle » sie es m|f
leihen —

Er mar ganz nnsgeregi nnb seine Auge » ienchielen.
Ebiist» Her, zag sich in Bittaf feit zusammen Also Mariba hfl

nichts tmoersuchi, Lnrian an iich zu ziehen , nngeachiei besten. ™
Ebiist schon ein Rechi nus ihn stalle. Sie „tollte ihn staben, nttd -hl
war ihr jedes Mittel recht!

Waibaw '. giiie Sliiuntmtg hielt ttiiljt lauge tut



it !>u(i rin . . iJmng litt f'«|MVi| I" Hilft' " ' «
uelbiirften » «bütfnUK' 0» Unnrc und 'Marine, loubern auch

a« ' ,il|#inbufltir iinb Die notiwnbigftcu bei übrige» aiibujlri«
eben null . Ui « lebt auch bl« ’Menillemcmnung imb ab Ulf
i In bi« bisfteugcu Beliuoerhüttniff, bes ptiouien i'Muobaus
tgejehäft» «iiiarrifu bi« Schi,», », bi« buuft «in« » etnunbjrun#
in« Verfügung flebenben SpatmilaU « unUtf .Kricgsfubrung

•di würden, luiiren weil IchweeeeW ertragen
Di« „JUI" dir 34t . 3n bcu lekle» Oabren not bem Kriege irnit-
ui veullchlanban beimifche», Schaumwein jäbriich ennb >» M»

di Fiofche» oeevrauch, 3m gabt « I»>4. beni eislen Kriegs
- (an! bet 'Bei brauch aul 4,8 SHillioneu Om folgenben 3aftre
.CoowUe sichb«c Lchauinweinkoninm 3m Jabte 1H1B erreirtue

, „« ' » ft« non I» » Mionen 7,laichen bas befteulele lifo« einen
.«rauch, wie er nach niemals nur bem Siele«« ftaitgefunben hat.
i m>Iaht « ll>17 kann man bell Honjum an beulltbem Schaum
i mit SidMtftcit aul mebr als 2(1 Millionen Fiafcheu tiboReu.
ul bat fitb a [| o btt trübere Friebensaerbrauch in 3obr «n «me»

:,..■(„ uiirtfthuftlirbeiiAuffchwunges im oierten .Kriegs,aftre nee
dl Dazu tnnuut noch, bah b«r Schaiimwein «ine gerabey*

i .nirbfntluh« Prei »It«iaetnn« erlabten bot; geqenwartig burtte
, ' t«i. bis nierfadi« gekebenspreis bi« Regel bilben.

in tBlMlUinitl Sin Ansieeicher non bl«r batte micberboli erbeb
'Mengen Fieifch und 'iüiitlt nbn« Marlen abgegeben, aufterbem
anbei ber übermä(ia «n Preissteigerung fchufbig««mach!, wes.
(I noin Schöffengeeichl»„ 50 Mart Gelbfleafe nerurteilt innrb«.
bebauptet« ber Angellagie, not ber Stralfatnmer , er brauche

: .nahen Mengen Fieifch für lieb, «r lei ei» Kimitter im yleifd).
in 3ri *b»nsjeiten habe er taflluft bi » tu 1« ü iunb

. iich ä «a e | | e n , auch beute «Ile er nach täglich 0 ei Fieifch,
. d« an gleilchehkeanlbeit. was er bnrch arzüiche Atteste bei««' "

,!'( Das Bericht glaubte leinen Angaben bezüglich bes Fieilch.
■,ers nicht und oermarf bie Bernlnng auf leine » ollen.

iliegerleutnaiK Bonfarft . Man Ichreibl ber 3 . Z..: Nach » >»-
.Her n « ichihafen war Üentnant » ongarR ber erfolgreid)(t«
, Kampfflieger, lein Name llonb in ber Uilte ber erfolg.
' lficit itliwr noch vor ein paar Taften an erster stelle x»u dor-
i-iii Zeit batte aber Leutnant Sonnarg leine Fliegerlausbabn fchon

a.n, wenn auch etwas glücklicher wie feine erfolgreichsten Käme-
.„ 3m Uufttampf ftat Leutnant « otigar» ein Auge »«r aren
, i.eat mr Zeit in einem Lazarett. KunDe oon bem tragifchen
. i |Ui biete» äliegerbaleins gibt ber Brief eines Fliegers ans

uipol, ber feiner fsetmatjettunp Ichreibl; „« «ule nachmittag tan,
■■,'uitterDreiberfer berunter, überlchiug lieft unb darunter trach
i Flieger beroar mit einem ausgefcholfenen Auge, biutuberstramt.

(. eilig erst um feinen Apparat herum, belüft ihn .libi. ' am bann
lierunterftüngenbemAuge uns entgegen, stellte sich vor Acut
• Bangnrn" und machte noch eine Berbeugung. Ern. s,eib.

Z  uerbambettihn, ich befteUte Watt ein Muto. «r ftotte iurrfttbaje
-z,merzen, ba bas Gefchoft in ber Nafe Iah unb er feine Luft durch
:,( 'Jlafe betau., (Ir tagte noch; 3a , ,a wir tarn,neu alle ran. (I

. .. .„ber batte ihn im Suftfomp btreft von vorn getroffen. Sein
i . iit' fiig mar ganj zerfchalfen mib mit Biui beloribt * |i btefet

i'ierlirften fflerrounbungtonnte er noch lonben unb «' den, »ach
.1,1 mellt lange. (Ir befam bann eine TOorpftiumlprige, ba lag
mul., ruftlg. Sicher lammt er gut booon, wenn er auch nicht

,i,i l'iegcn fann .“ - - Leutnant » ongarR, '.Ritter bes Pour ie
bot insgefamt »8 feindlich« Flieger im Suftfampf de-

Sin 3ahr In der TOilfte. Der aus franjöfilefter Gefangenfchaft
m?« berichtet. ,,« . n lunts Murten wir

/»«• *»* »«»%** «*

Reuefie Tkachrichten.
notwendige sterabiestuugder Brotration

Zn ber n a t me n t ' g e u <>c i u b Ic Rn u g b e r B r 01
rakion  jagt die ..Berliner Boif^ eitnnft" Las ist snr die Ber
biaucher «in leftr |r>!wei«r Schlag, bie bie am ba riefle II trifft,Me in
feiner weife in bei Lage finb, fich irgenbmi« (trlati ,u beliftalten.
«am » riegseinaftrmigsatnt muh geforbert inerben, bah es alle
(Irnergie anmenbet, um burrb ,‘fiifuftren oon (betreibe aus b.r
lltraiu « unb bnrch eine liuftgcmiih« Orgamlation bes Frnftbrufches
JU crrritlKii, bah bie in Ausfichl Heftend« Zell der Berturuing der
Brotration lobalb wie irgend niagüch «in (inbe nimmt

3n der „(der man in " fteihl es; Als mir unlertn lernen
'iUirtfiftafisplanfür bas laulenbe 3aftr aulmachlen, tonnten mir bie
berechtigteHoffnung liegen, insbelonbere oon ber llfraine «r4||«r«
Mei.grn \ut (trgilnzung nuferer bemulchen Borrai . z «rbaiten.
Wir I'tifererfeits waren aber teineswegs optinultilch. Aber un|u
tamalfni' r Peflitnismus war noch nicht groft genug, wir tonnten
bie cusbebungeiuu Mengen noch nicht annabernb «rbaiten. (ko ftat
nichi an beni nuten willen ber (Irnabrungsbeborben «efeftlt, bie
litatioii uuireiftt )ti erftalicn unb bas Durchftalten leichter " i machen,
a-uir Kliffen, es gebt ums (tanze 3egt am odilulle bes inegks
biiiien wi« nicht verzagen, burfen uns nicht zu (ixpenmenien i.ln-
reih«» taffen, die uns nicht den Frieden, ionbern den Zufammen

buuRunngen ^ 0 , t u „ jchreidt ; Allem Aufcheine na ft
11,1(1 Di« fickte» giinflig unb wenn bie « evöltening bie lieber,
uuigiii’g ftai. bnR bi« leitenden Stellen mit Aachdrnck daran gehen,
alles . ei.tige burchzufeRen, wirb iftr auch bas Durchftalten lilrii.

" "in f̂ er „» r e u 1} e i t u n g" fteiht es; Für vollwertigen (I
tu ,, der eine aertömmli » « (Srnüftrung ber « evol' erun, ermöglicht,
n- rb noch Magl'chteil gelorgt Die feindliche Prelle wirb ans b. i
L,et'adse.,' tNg der Brotration neue ö)osinunften aus unseren ivirt
fchailiichen Zi.'onimenbruch Ichopfen Sie wirb lich >aufifte>.
I -on aller ii . ,ulräglichteilen. wie fie in allen tnegfubrenben ■: .u

iieltefti oiiftach in weit fchiiinmerem'Stahe als u«. u ib
bo; beutfü.« Li.lt unerltbütterlicb burchbalten bis tu einem 'leg

nirtiet., 'iyie !>ci 0 r 6 j, e u t j g, c „ Allgemein e n .heit  u i; g
luirb I ge' i l rt, bah. oft»« irgendwie beiiftonigen,11ivoll . ' . getagt
werben bm | , . bie ilernunberimg ber Brotration werde, wenn tu
auch fchmerzlich emplunben werbe, unfer Durchftalten nich. ge|aft>
den wen , unfer« Gegner den nabenden Zulammenviuch hua .i'
leien ui Ilten, |o würben fie bei! Fehler nur wiederholen, in bn lic
fei; Beginn des Krieges immer wieder gefallen leien.

«lug, ber „fflo r io a.r t «“, ber barauf ftinmeilt, bah bie ?..m
filck.e unb morulilihe Kraft zum Ertragen von (kntbeftrungen in,
r ierten Zuteasjadr nicht starker sei als nn Z. oder 2,. spricht j»ch
niftig unb beruhig, nb aus . (fr wann nur booor, bie Zeii ber Brot
oaturiuug zu Loftndrückereieuzu benuRen. (is ftanble fich hier
um ein öffentliches3ntereife erften Banges

Itriuet hm -.-chiu. iz i'„ « ftiiil | ift." lst " (;t |,f '
in « usjwiit acfltUL («eaetmbn de» iiimW»W>arjii
bes non der srnuzvfiichmiRegiemug aiigedroftie » Wirtfchafis
'rieges Im, du - chmeiz fiel' eine lK'l'trlegniigsfrift bis ,»m
li.  Mai erbeten , jamit ifl uonj heutigen luge an der ver
tragolole Zustand zwtfchen Deutfcfjlantl und der Schweiz «tn-
getreten , für defien Folgen Dentfchland die Verantwortung
„bfehnt.

Sit iilfmifite Iftcoatia» .
Dresden.  17 . Mai . Die Mijaiichleit der Berbinduit ',

des lilauifchen Tbrones mit dem fachslfchen, hier immer
ernftor erwogen , öemiffe 2U,Zeichen deuten neuerdings
darauf hin. daß man in den « erftandiuM » Zwischen Dres¬
den und Berlin fehr weit gediehen ist utid dah man f)e

hcnenfaHs in Dresden sogar auf manche Bedingungen ein<. ftl„ »lelii ahoi , fahl ' IlKft i*iIhilf ♦ flir fifUMCIl litt 0.

;lUtQfrCljn? Töennrann o - * mAotAUoitn
■„ ber Bahn nach ftaironan gebracht »nb oon dort '" ‘" f® " " !'
■r weiter, fünf läge lang, in bie taftle Mufte hinein. Der Marsch
wi leftr anftrengenb, bald waren viele von uns erfrantt . Sltriiiiir levr anirrenaeno, vrnv - - - — .
»likii aber keine ärztliche Hilfe, und erst als viele von uns ge
torbfn waren, wwd/uns ein Arzt von Tunis geschickt. Wir must
, Weaevauten ausfü,,. -n. in furchtbarster Sonnenglut ohne ieden
-ilii'N während unsere W' chter im Schatten lagen. Biele von uns
- ibett Nn Unterleibstyph. fast alle erkrankten an Tropönfiebeir.
wir auch die Friedertranlen muhten arbeiten, und wer das Nicht
,8,e dem wurb« bas Esten entzogen und »r muhte in ftartfter

iI iiagsftIR« Baunlauf «bin. Wir erhielten täglich nur einen
'wen Liier Wasser nach ausdrücklichem Befehl des franzafifchen

'i casministeriums. der auch sehr streng durchgefuhrt wurde. Die
Voflegung roar sehr schlecht. Wir betamen oft oon weither ge-
u.iiftte» Slelfd), bas völlig ungenieftbar war . unb für ba» wir »am,
..,,«„ Ersast bekamen. Die an uns gerichtetenVf ' " ' mm' ".

geplündert. 3ch war während des 3aftres in der Wüste b>>i'st«
utranrt und endlich so elend und abgemagert, bah bie fram
KfflcftenAerzte mich zun, Austauschvorfchlugeu. Diese Schmach
iotlnranfreiift nicht vergessen werden!

Buntes Merlei.
vnmMs«»»L. Ein Hiesiger Beamter stellte fest, dast .30 Prozent

>r fremden , die nach Pirmasens kommen, die Stadt mit neuen

Berlin" Ma ! 'Bon. Gebäude bes Zirkus Schumann IN der
,'iiliiroh» finb heute oormitta« die Subfronl und ein Te l des Mit
ihfbüub«» eingestürzl Ob Personen verunglückt finb, tonnte bis

„och nicht cimoonbfrei feftgeftcUt werben

noch Hirt), in nun« oevor,i,ue . »»« T
dun vor allem »och die Entseftmdungder Litauer seidst adge
wartet werde, , miislen, deiten das Seidstdestttnnutnllsrecht
durchaus gewahrt bleiben mülse. Die siichsische Regler»««
- - -wch in einer offiziösen MiNoiiimg wie folgt

Nachricht, dast Vertreter Litauens mutzgefteti-
felbst « greift noch in einer ostiziöfen Mittelung wie folg'
das Wort ; Die Nachrichi. daß Vertreter Litauens matz»«den-
den fäehfifaien » reffen zum Ausdruck gebracht hatten, dast m. . . . 1 ' 'w .. sn .v _ o. \n^ v(A».^ls.tiirtn UitnuoilA mit

Wbna Wien.  lfi . Mai . Der Kaiser und die Kaiserin
sind heule vormittag nach Sofia und Konstuulinopei «d«' " »'
um dein Haren der Bulgaren und dem eultan ihren Anmns
Mu * "Ätten In dem grasten fflefolne ber 'JJlaieftalen
be iden ’ fittj die obersten N° ŝ rg'^ d' r ^ m,ster î sAeustern Gras Burian . der österrelchistt,e Haiidelsimmfier
Freiherr m Wieser. der ungarische Minister a tatere Gras
Zichy und der Chef des Aeneratstades Freiherr v. Arz.

A m It e r d a m , >6. Mai . Wie ein hiesiges Blatt aus
uv,idan erfährt, wird der Brief Kaiser Kars» oermutt.ch
hente im Unterhaus Gegenstand einer Debatte fein. Dam,
vertagt sich das Haus über Psingfte« . Lioyd George wird
vielleicht auch sprechen. Auch Bafsour wird heute aus einem
Lunch der Foreign Prese Association, wozu alle Aesandlen
eingeladen find, eine Rede haften.

Drulschland und die Schweiz.
Wbna Berlin, >«. Mai . Die Berhandlunae. ■ über ben a

ich der
fdschluh-03 UlUl ÖU im , »»»• vi

deutschenund schweizerische» Unterhändler .7 . . .. -
eines neuen Wrtschastsadkommens hatten zu einer für beide
Telle befriedigenden Lösung geführt. Die « ed.

waren
lediiignngen und

vom schwetzerischendie Annahme des Vertrages
Bundesrat am Dienstag abend genehnngt worden , so dast
der Bertrag oon den besderseftsgenDelegierten am Mittwoch,
den 15 Mai endgittig ausgesetzl werden tonnte . <fs war
darin den durch Sie ?ranzösisch'e Kvhieiwsser.e b. re.ts ver¬
ursachten Schwierigkeiten in der Weise Rechnung g' tragen.
dast deutscherseits auf die KohlenverwenduitgskonlroUe so
lange verzichtet wurde, als Frankreich seine Zusage auch nur
annähernd sm selben Berhällnssse ersnllen wnrbe w.e veullck -
fa»d. Ans das plötzliche Dazwischentrete» des sranzofifche»
Gefchüstslrögers ist in letzter Stunde das schon genehinigte
Abkommen zurückgezogen worden. Die sranzonKe Regie
,i, „a hat der Schweiz die Forderung gestellt, den Vertrag
nicht zu unterzeichnen, widrigensalls das Kohienangebol hin¬
fällig wurde. Für diefen Fa » hat der franzostscheAeschasts-

ocn tawinmen „ reuen Z».I> "7'. — ■;
Uitouen der Gedanke einer Perfonalunton Litauens mi,
Sachsen keine Sympathie » habe, ist schon deshalb uurichlig.
well fächfifche Regierungskreife ja teineswegs Anfast gehabt
haben, mit Vertretern Litauens zu verhandeln.

Berlin.  17 . Mai . Me die „Tägliche Rundschau"
hört, ist bereits ein Vertrag entworfen worden, der als
Grundlage für die Pertonalnnion Sachsens mit Litauen
dienen soll.

Deutsches Linueetzänduis?
'Berlin,  17 . Mai . Rach einem in der „Norddeutschen

Allgemeinen Zeitung" vorliegenden Bericht über die Rede
des Grasen Carolyi in, ungarische» Adgeordnetendause. soll
dieser geäusteri haben, »oft inan in Berlin um den » rief bes
Kaisers Sari an den Prinzen Sixtus gewustl dade. Diese
Behäuptuiig des Grasen Carolyi ist unzutressend.

Die gefangenen Grotzsürsten.
Berlin.  18 . Mai . Wege » der Behandlung der in

Jalta gefangenen Mitglieder des früheren russischenKaiser
reiches sorderi die „Deutsche Zeitung " mit Recht, dast unter
keinen Umstände» Grostsiirst Rikviusewitsch sich zu Gunsten
unserer Feinde mililärisch betätigen darf. Ferner müsse aus
geschlossensein, daß die Gesangene » unter Deutschlands Aus¬
sicht persönliche dynastische oder siaaillche Angeiegenheilen
betreibe 11 dürslen . Ganz ausgeschlossen müsse die Möglich¬
keit sei» , dah die (strostsürsten in de» Machtbereichder (fmrnle
gelangen fönmen.

Oer Zaiufttootftfefr
Wim Berlin,  16 . Mai . Unsere MiNeltveer-ll -vaale

vrrnichlelen über
rb '0 » 6 Vrutloregistertonnei,

seindlicheu Schiffsraumes. Deo hauplayte » an diesen <*r
jaigen halte da» oon Kapitänleutaaol Mors(hall besebligle
U-Boot . Die englischen beladene« Dampfer »Kutsan« l««>>5
Tonnen f und „Lamwao" (4003 Bel .» wurden au» gr»» er>t-n
Selrifzügen hrrausgeschosse« . der ganz neue mlt zwel fiUj*
molaren oersehene amerikanische Biermastschooner „City oj
pensacola " <765 Brl.f durch Sprengpatronen versenk«.

Der « des des « dmiealftabes der Marin».
Wbna Berlin, >8 . Mai . Wie bee ll -Baaltrieg keinen ieinb-

litben (Irroerbsjiueig verschal» , dafür bient lotgcnber Berick» über
bie chemische 3nbuflrie (Snglaubs; Der Marti stagnier, feit 3al)i«s-
beginn oolltommen. 3n normalen «feilen würbe man mit Beginn
bes Feühfahrs ein groft«« Geichaft in Düngemittel gemach, haben,
back, finb biesmal einige Artikel, ,. « . Ammonium Snlpftat laum
aufjutceiben. Die Ülusfuftr iit gleich Null, bie Eininbr bnrch bi«
Echisssrammräi« feftr beftinberi. 3» llbii« häufen lich riesig« Bar
räle 00» Snipeler. in Florida iBereinigl« Staaten , loiifte oan
Supetpftospftolen an Ans .hilf« aus ben 'Beteinigten Staaten 1(1
niifti zu rechnen, ba bie Regierung aus Mangel nn Schissen nur
Artikel fternusläftl, bie für bi« Slriegsfiiftrung unerläßlich sind
Kalisalze für lechnlich« Zweck« waren im März enous leichter m
haben Eine Slusnafttue bilde, ftleRtali, bas non, Moetle oerlchwnn
ben if, Um bie briliWie Erzeugung zu steigern und die bentiche
.(konkureenz. besonbees bas benlsche Aipirin-Monopol nach dem
Kriege zu brechen, ist ben, Paelamenl der Emwnrs zu einen, neuen
Patern - >mb WneenzeichengeleR zngegangen. bas aber I» ben
Streifen ber engli|(ften ..ftmibetsfnnnncrn auf ftcfligen Wiberflimb
stähl

|o, wie st« ib» noch nie geleben. . „ . .
'Was hast Du. Suelon? Ist Dir Nicht gut7 frogte «• Morgt.
Was ich hob’? Leiber nixl Das Isis >a eben, ^ ag mal.
,1 mir füniftunber , Mark pumpen?
(frfcheecktsaften ihre grahen. bunkien Angen ift» an.
('nrian, Du hast Schulden?

Me °män> nimmst Der Kerl, ber Schneider, will ftalt uit
nqer pumpen! 3ch brauch’ nämlich fo notio einen neuen Wintee-
liiel, unb als ich mir ben bestellen wollte, sagte mir bee - ber-

„letbrütfte einen starken Ausbrnck - lagt er mir. ich1 ma»
!, «rft mal ben Feockanzngunb ben Sommeeiiberznfter bezahle,,

. hone leidst Beepstichtnngen. 3|t bas nlt stark Woher nehmen

Pu ftäneft am Ende nod, gat keinen Frack gebrautfti, ivari fie
v .„hiern ein ; er tone doch noch ganz »eu —

t,lache Du mir nach 'Bortpurfe, iagle er gereizt. Wien « Iah
■« gm — bas Ving war oan Anfang an total veepsnichi —

-meiiens tarnt ich mich back, »it wie ein Lttmpozt fürs IMtblt
stellen! Du hast ’ne Aftnnng —
Aeraeriich siareie er oae sich hin. . . s
'Mi, iiuclnn, ich Mächte Dir so gern helfen, sag,« He, toobreiib

V 'fingen sich mit tränen füllten, wenn ich nur muhte, wie. »
n-rrihr lumbert Mark . ist Dir wabi anck, nicht geftnifeit. Die

k ick, Dir geben — ich Hab’ fie mir gelparl
,berührt streichelte et ihr Gesicht .
'lutrs Möbele, nein, nein, behalt nur Deine paai Graf che»,
I.« lauer genug oerbient; ick, will Dich ni, berauben - * mar

I hnri, mir ein Itopfen auf ben ftethe» Stein . Wir live. Beide
"b („eil n paar arme Lafcheef! Wie wne S denn, wenn wie bei

Onfel .'ftilbebronbleinen kleinen Piimv nnlegten? Na . ,»>.
" „ uit aac Io crüftroiten; ich fifterzle ja mie, Iagle er »egniigenb.
>> ihr Erfchrecken hei. feine» Waeien fad.

|a“'Ba* wllb mit 11,0hl »ix anderes übrig bleiben, nls noch
teilten, alten Mnnlel herum,lutaufen! » nb

'Hm unb Stimmung zum geistigen Arbeite» nnb Schöffen Hutun.
' „«rioroch mir halt fa oiel oon meinem Sihaulpiel — Io tehlt

Iher bie Luft! 3ck, darf keine Sargen Imben. wenn ich etwa-«
t-111 loifien fall, unb biete erbärmlich« oiltägllä,« Misere druckt
1.'M » 'Boben! ,

i' v ninu, und trmnifl ial) CEbith inm luirti.
Wie mnr tl,r mit einem Mai« bock, bos „ erz ichwer gemorben

'.„n hieler Best an fal, Cbilh ben (geliebten nur »rft leiten.
" , „ulite fie „ick» mehr Io oiel V treffen, mie früher, mrnn f,

inuh« ginn. Sie nrertle «» mahl, mnr ober \u ftnl> Inh mm
' '„Krängen, obgleich fie leftr unter feinem uerrniftert«» « eien int-

n,m Male war er 10 veroriey4,m _ . . . ..
Sie enfftflulbigie ift» oor sich felbft. (fr mar durch ble Kon̂ rt-

faifoii fo feftr in Anfprnch genommen, foUtc er ba nicht etroo»
n*r°Unb'" ann feine pekuniäre Lage! Er war feichlfebig nnb
rechnete nicht, .statte er Gelb, gab er es auch forgtas imeber ans,
ohne an bas Margen zu denken.

Und nun waren die Sargen da! ,
An feine», Schaufpiel arbeitete er fleckig, oftne aber dach io

, «ck>, oatmärts zu lammen, meinte er, er fei.nick» damit zufeieben.
Beinahe drei Wachen waren auf diele Weste oergange», und

"'"" ^ war f̂chan^pöt°' an" ?lbcnö, als 'BJafbom feste an bie 'Bor.
faailür tlopfte — nach oielen lagen endlich einmal wieder.

q hilft war nach in her Küche; er hafte es an dem Lichifchinunee
auf bem 'Borlnnl gefeljen Sie hatte fein Klopfen gehört „nb
öffnete Ihm vorsichtig

Was mififl Du »och. Lurtan - . . .
Dich feheu, mein fühes Mabei« — bist allein ? . . .
Ihnnfntar macht Schnlorheiien; Batee fifzt de, iftm. Mutter

ifi fckian Be». Wns möchtestD>, ?
Lnsie mich einen kleinen Augenblick herein, ich fonune »ni, in

bie Küche— doch, Möbel« -
Troll ihrer Weigerung Iral er ein. leRle sich „ul bei, Kuchen

Hühl ,.„b Iah zu. mie fie mit flintee staub bas Gefchirr »blrocknele.
Bföfzsich uahm cr iftr bas Tuck, aus der „ aub
Uaft bas j«Rt. lagt« «r rauh, komm, feste Dick, zu „ne, und >r

zog sie auf feine Knie.
(Smriiftcl befreite fie fich uns feinen, Arm unb (prang auf
Was fall. Die ein ? Du vergißt Dich. Lueian! 3ch bin back,

lei» Sirnltmabibcu. bas feinen Schast in ber Kuche rmpiönai . Geh«
Ibantmar ; ich fomme gleich nach — aber fo nicht — tu Wim

twenia'UdKimfl vor mir zu haben, jagte fie traurig unb wandte ihm

Du trat er hinter fie. bog ihren blonbcn Kopf zurück unb fchonie
il,r lief in ihre wunderschöne» Augen.

'Möbele, 11,»fti ni! fo foeechem ba lull Du mir web! Du weift'
doch, boft Du mir das Liebfie und steiiigfie auf bee Well bist - Di,
und meine Kunst —

Beile fiifttc er fie auf bie Singen.
Was ifl Dir nur , Lueian ? Du bist fo ,„ ibers heule; ich tenue

Dick, laum wieder. Ingle Ebi», oeriounberl. Bist Du kraul
l[r fti ich über leine Stitn , wie um etwas Unangenehmes l,ii

l”k*''ciu 'irtHüri frank, sterzeie. Dock, frag’ mich ni, — ktiffe mich
»ei,er! 3ch i,ab’ fnoief Sef,iifnck,l mich Dir. mein Einzige»

auf iftr fchfmmeenbes staar gepreftk.
Zaeksick, schlang sie die Arme um feinen .„ nis unb fiftmlegte fich

nn ihn. 3hee fungen, roten Lippe» Ilichten bie leinen, unb fie legte
oll ihre Liebe in ben Stuft, ben sie- iftm gab.

Mein Lueian, fei nicht »erzogt! Es wirb fcha» alles gul met.

&Cn(Ir nahm ihren Kopf in feine beiden stünde unb biickle lange in
bas führ Gesicht ber (Beliebten, als könne er sich oan ihrem Anblick
gar nicht trennen.

3ch mnft festt geben! Gute Nach,, mein Liebstes!
Nack, ein iestlee. fteifter Kuft loutbe nnsgelnnfcht, unb uorfithllg

unb teste entfernte er sich „ .
Lange nach lag Ebitb an diefen, Abend wach im,Bei , nnb

bnchle über den (geliebten nod,. , „
Er wnr Io leltlom geroefeu — fo weich— fo, wie fie ihn »ock,

nie gesehen!
(gewiß briirftc ihn ein Summier; er qualie firti wi» etwas - -

unb fie holte innerlich mit ihn, gefchoiie». Aber bns lallte nicht
roieber fein! Sie wollte ihn noch bem Gennbe ieiner Soegen feageii
nnb sie ihm bann traget, helfen. Er war ja immer gleich Io mutlos
unb nertagt ! Unb morgen fchon löffle er ihr Siehe liehen; sie wollte
nicht nachlosten_ unb in biclcm (gebauten fchiiel sie ein.

Einige läge baranf kam Mnrifta stiibebranbl, die sich feil jener
Unterhaltung mit Ebilh nicht mehr bei ’Biirtners holle fehen Infleu.

(fs wnr halb sieben llltr, unb Ebi», mnr foeben erst »ach staute

°SUtarVlio roar wieder fcl,r eleannl „»gezogen. 3m stillen de
munbette Frau '» iirtner bas 3äckche„ aus Nerz unb tarierte es.
Das Mädchen haue etwas Irimnphierenbes an fick, unb belramteie
mit elgentii,»sichen, Löchei» bie Kusine, fo baft biefe ganz öngflfick,
mürbe unb Unheil ahme. ,

Wie ftüblih, Mar,sichen, baft Du Dick, imeber mal leben lohI.
Ingle Fenn » iirtner, siack, erfreu, bneck, ben Befnch. Dach millfl
1 " Stein.'' baute. laute , ich habe feine Keil. Es ifl fpiiter ne-
worben, als ich bachle. Bor allem wollte ich leben, nur es Dir gehr

Man wechlelte noch einige gfefchgnltlgeWoeie, bis 'MatIhn
langlam unb mit Bedacht etwas Iagle, dabei ihre bellen sturbfrfmbe
betrachte»!,, aber bock, (fbilb nicht ans ben Angen Inffenb..

zFoetfestung folgt.»



Ser heutige Tagesbericht.
Wb Amtlich. Drofc— Hauptquartier. 17. Mai.

westlicher Kriegsschauplatz.
« , seiudllcher Monitor bescĥ vslende und sügte »er Le-

ölkrning erheblich« » eriust« ,u-
« , de» «ampfltontm war Mt JeuntäHgfeil Aar in RKntgm

.lbichRillengcfMfdi Regt Erkundung»tät1g«eU hie« an. Bd
Abwehr stärkerer endlicher vorstStze nördlich y,u der Srarpr und
bei Beoumonl—chomeli»wle bei ersalgreicheu eigenen Unirrneh¬
mungen südlich neu Hm» machten wir « «sangen».

An den übrigen Ironien nicht» nun Bedeutung.
«estern wurden i» seindlich« Ilugzruge und 1 Zesselbaüan

abgeschessen. ceutnani küivenhord. .-rr.-ng seinen » , crutnani
«indisch «einen 21. cnsifleg.

Der « rfte « eneralqu- riiermelsler: cudendarss.

^rei:San
"»ini

»öwichlbch- LH-aM
7 Uhr. Ab A. Saul. Ende etwa9'/. Uhr.

7 Uhr. Bei ausgeh. Abounementi Die Fieder-
1k' Rosen aue dem Süden" und„Radeftkn-

oh.,nn Sirauf). getanzt non Fri. ftanmlor«
i ,i . o ilrof,h. und Naiionaltheaierin Mannheim

oiom.,,! Ende»ach lt)h> Uhr
. »hr. Ausgeh. Ab., ober,». Ende etwa 10/«

Uhr.
",'onia.i. 'U i'-al. 2 Uhr. Bei ausgeh. AdonnementI Aus Aller-

h chsten Beseht, « orstellung für die Krieg-arbeiterschal,: Die
zärtlichen Berwandten. Ende gegen4!« »bk. 7 Uhr. Bei
auiieh Abonnement, Die Rose non Stambut. Ende etwa 10
Uhr.

tene og 'I 'Ntnt7 Uhr. Ad D. Aida. Ende etwa 10!-i Uhr.
Ritiwnch 22. Mai. 7 Uhr. Ab. » . Saul.
Donn«r»iag. 23. Mai. 7 Uhr. Ab. A. Könige.
.reitag. 2». Mai. 7 Uhr. Ab. E. In neuer Einrichtung, Margarete.
öam»tag 25 Mat. 7 Uhr. Ab. D. Die Rose non Stambui.
öonntag 26. Mai. 6'i Uhr. Ab. E. Lohengrin.
Nittwoä,. 29. Mai. 8', »hr. Ab. B. Einmaliger Gastspiel der Kerr»

Alexander Moissi nom Deutschen Theater in Berlin, Die
Räuber. Franz Moor, Kerr Alexander Moissia. G.

Resldenzlheater.
Sonntag. 19. Mai. nachmittag» 3'i Uhr. Ermäh. Preise, Die Sieb-

zehnjährigen. Abend» 7 Uhr, Unter der blühenden Linde.
Montag, 20., nachmittag» S'A Uhr. Ermäh. Preise, Familie Kanne,

mann. Abend« 7 Uhr, Neuheit! Di» reich« Frau.
Dienstag. 21., abend» 7 Uhr, Unter der blühenden Linde.
Mittwoch. 22.. abend» 7 Uhr: Erste» Gastspiel Termine Körner,

Die«ameliendam». . . ..
Donnerclog. 23.. abend» 7 Uhr: Zweites Gastspiel Kenn,ne Korner:

Der Weibsleusel.
Freitag. "3. abend» 7 Uhr: Die reiche Frau.
Sam»taa oi-eidc 7 Uhr: Dritte» und legte» Gastspiel Termine

Körner, Die Kameliendam«.

Do,.»»sichtlich« « INernng sür dt, Ad« »om «den» dm
17. Mai bi» zum nächsten Abend,

Wetter» Temperaturzunahme, sonst keine wesentliche Acnde-
rungen.

Mnzeigen«TeU,
G melnbesteuerllsse für ISIS. Die Gemeindesteuerliste der
. fit nicht mehr als 900 Mark Einkommen liegt
->, . nt ">s in dem Ralbou», Zimmer 36. zur
... . . ... Term fagui-g steht den beteiligten Steuer-

r 'luischluhsrist non4 Wochen nach Ablaut
.. z,ni irist di, » erusung an den Aorsii,enden der Ein-

.altenr Veraniagungrkommislion sür den Landkrei, Wie»
ad»i>in Wiesbaden. Lelsingstrahei». zu.

Biebrich>6. Mai 1918. Der Magistrat. 0.33.: Trop p.

Del-

An

Bete. Feischoerkaus. Morgen Sam»tag nachmittag noni 3,,
i» > Uhr wird an Kaust WiesbadenerSirahe 37 Rindseisch 2.
öü,e da» Pfund zu 1.10M. oerkaust. Zum Ankaus berechngt sind
nr die Inhaber der runden Bechmarten oon Rr. 941»bi» 1000 unB
fr. I hi'- 7in Die Berka»I»zeit ist genau einzuhalten und Klein-

»sst!d II'!, ,-i?'7inaan. ^
o . .. . ,7. Mai 1918. Der Magistrat. 2 . B.: Tropp.

r-rtr .,»11.1.1.1 bester«»». Die Ausgabe oon sertiggestelltem- . g-i« sowie der bisher»och nicht obgehoi-
.. . - g.Be bereit» erloigt ist. geschieht am
x-. al,mittag» oon2—3 Uhr. in der städt.

s>,,uh!i,.u>i'e>u»gcw«rtstätte. Schuistrah« 2.
Biebrich, de» 17. Mai 1918. Der Magistrat. I . B.: T r opp.

- Eteftelten Sie sofort
iw ■>■'■ i .‘vnii /> i*i ’v PorDroefl«
0?ittfh1)iuuHs Reifung:

Bas haenburger
• Fremimiblatt

•• tu c !*:'-. •Iiactl
,r . • .

toi Ns.'de
,i: : !t k- I','-jN..US.jyUttirj

. . . I bM.d.dS
nO,iortcfrcl

ti i :iv*Owv aöonr ^ itlen

L

wVv ir< Du dieWÄ8Ch ,inll„BUPnUS “eIii,
Wird sie geschont ,g riffig und rein,

i'/iurnus wischt Wäsche wunderbar,

Spurt Arbeit,Heizung ,Geld sogar.
! .'btTnll xu hihen 8mi*t düich<llo

ÜlMsi , Nbrik Röhm A Haa §. Darmttad «._

Virwandttn, freunden und Bchmntcn di« ti«!traurig« nachricht, daB ge!t«rn mitUg
1 Ohrm«in« li«b«frau, unlr«b»r| *n*guti ffiutt«r. Cocht«r, Sd>wi«g«ftod)Ur, $d>Witter. $d)wag«rm

Johanna Smolha
ged . ett «nbr »un

nach langt,n, Idiwn-en, mit grolir öeduld ertragenem Crtdrn im Hlter von 45 sohren lanll
«ntfd>Uf«n ift. , . .*Jn tiefer Crau«r:

(Dax Smolha u. Rlnd«r
famllie 6 «crg eitcnbraun Ten.

u. ©«TcbwlTter.
Bi«brich, d«n 17. fDai 191H. ^ _ ...» _, „ IMI
Di« Beerdigung linde! Sonntag, den 1» Mai il'/,Ubr vom Crauerhaulc Rathaueltral« 11

aue ftatt.

Verein Säuglings-HeimE.V.
Mitgliederversammlung

Freitag. 24. Mai 1918, vormittag» 10 . Uhr
tm Verein « üunltngäliclw, Wilhelm llalle ? ira>,c i.

ragerordnnng:
1. Fadresderichl.
?. Kaisenbericht.
3. Entla tung de» Dorslande».
4. Berschiedene».
'Ille Mitglieder lind frcunbWt eingeladen.

Der Vorstand.

taÄÄ» t
Groß. Stube u.
mii«0» zu oennieien.

1'U. 2-Zimmenvohn
sMilleldau und Kinlerda»! ioi
oder ioäler zu»»rmielen.

Wiesbadener Sirahe IQ,
Annennihslr. 24 .
2-Aimmer-

iu oennieien. Näher«,
Frau Stark daselbst.

81. 2-Zimmei
zu oermieten. Bachgass» 32.

Sindenbmgu.Ve.
sreiung Ostpreußens

Elekiro-Siograph. !
SamSlag von 3—7 Ubr:

Große Jugend-u. Schülervorfiellung.
Zur Borlührung kommt da» grobe Film-Werk

Ostpreußen und fein
Lindenburg.

3. BL 25. 2 PL 35. I PL 45 Pta., erlle Porllellnng3- 5 Uhr. zweiteS- 7 Ukr.

Union-Theater.
«emstng bis Tienltan:

«ennnl Porten in ibrem nrobnrtinen 1 oft Suffluicl
Die Prinzessinv. Neutralien od.
Ihre Hoheit die Dollarprinzessin.

Gemüseverkaiis im Agerhos.
heute nachmittag von 3- 8 Uhr:

Spinat, S psd. 70 psg.
Heft VIII

der

W.T.B.«Telegramm-Bücher
»i >tt-g,lrofs»n. — v >e bcstcliien Exemplare Können in
er ÖeichättsfttUcder Cagtspolt abgehstt werden.

Kinderlose» Cbevoar
2-Zimmerwohnun«

mit« ochneleaenbelt oder
l große«Simmel».M
die» > Nuni , ^ ^ ^ .Angeb. u 543a. d. Gelchasi.

Am2 Psingstteieria« tresslSOSertetn.:
ein.

Albert Himmelreich.
LVrbcnbt'M

Suche auf1. Storni
Mädchen oder
unabhällg.Frau

sür Köche und>Kau»arde».
Sotel Äaffau-Krone.

«auoere-dMonaimSdchen
'HKS» « »» -. -«"
Monalmädchen

in Kl. Haushalt (2 perlonen)
gelacht.

Näh. i. d. 6elchäit»lt«U«.
Fn»g»o. urbenn -ch«»iNädchen

. Monatmävchen
ober.Frau

oefiicht. . . . .̂ 30
NäKorey AdnlN!rm,e 11.

"Maschinen-
flopferinnen

soiort gesucht. 132a
Sotel Aaffaverhof.

Wleobade».

Acht.Waschfrau
wird für KensedaftsKaus gesucht
VoriteUeu morgens bis 10 Ubr
abeuds7 bis8 Kbr.
Wiehboden. Otoülpancrltr9

Die hei tluhcit oho  5cm
Heide sendet allen Hreuudfu»mb
Bekannten, liirmter S\ Oitljerf,
injetner'JH'W.»Xivmu.

HutblUMn
fiulrauten in Bunt und Irau;
'Neuheiten in Kalbtrauer, -
Arien präpariert« «räs:
Kränze. PerlkrSu.e. Blumen
««schenken, Nipp suchen. 811.«
ranke». Büdcrrahmen zu»r'
gerbUder» billigst undm «ru
Auswahl. Daselbst ein um
Damenhut billig« ju oerteos,

KunUblnmengeschösl
Sammerslvmldt,

Friedrichstrohel

empsied» ,
W . Weib , « irlnerei. Porbwe

Laben MaiiiterNruke12.
Gulerhaltener

Schuhmacherstllhl
'« "b°LL, -,ieü. d-. B

Brennholz,
Cilttn«nd Scbwarte
an verknusen. *■

Zimmcrm' ilwr ttm«Uurhmoo.
, P - ar lall »rnv -der»«
Itteiel s>3>mit vmhhapo»gm,
I Paar „»I,erbat,e»r Dameschabe 438-- 39t

umzuiauschen
Anzusehen bei Frau Brise

Abols»plahÜ. i.Kanaiienvozel
entilo . en

Wiederbringer erhall Brioho
535_A hemitrahe 32.

Offerte 133ö
Cfferte erst erhalte». >
Mainz Zukammeoruni
nn I . ivsingftseleeto
wie onpo-tebe». Wruj;.

Kirchlich« Nachrichten.
EoangeUscher« otle»blensl. Sonntag . 19. Mai 1918. I. hl.

Psingstlag. Kaupt-Gotl»»dienst sKaupItirchkiHerr Piarrer Kühler.
Beginn de» Läuien» 9.43 Uhr. de» Gottrsdicuslr» um lit Uhr.
Unter Mitwirlung de» Eoangeliiche» Kirchengcianaorreiu'-. Eingi.
Nr . II ». I ». Kaupti. Nr. II «, 1- 3. Text: Cloh. 14. 23- 31.
'Nach der Predigt 'Nr. 11«, 4. Schlicht. Nr . 4UU. Noch Beendig::"»
dev Gotlesdieirste» sindei Beichte und Frier de-. i,i. Ulbeubnuihl-.
statt. Kaupt Gottesdienst t0rauter .i3edächtui-,tirche: cherr Psurrer
li . Dr. Gerderl . Beginn siehe oben. Uuier AUtmirkung dr^
Oronicr üirchenchor». Eiug!. Nr . It !t. i . ». <!. Kaup ». Nr . 123.
1—3. Text: Kes. 33. 22—28. 'Nach der Predigt Nr . 123, 13. 2ir-3,
Beendigung de» Gottesdienste» siudet Beiälte und Feier de» hi.
l'Ibendmahi» statt. Gottesdienst aus der 2öo!dstrohe. fterr Psarrer
Stahl . 10 Uhr oermütng«. (Singt. Nr . 119. Vjaiipll. Nr . I2i.
Ter»: Aposletgesch. lü, 1- 2. Schtuht. Nr 121, 7. Umber.Gotte-,
dienst um 2 Uhr tKaupttirchetKerr Psarrer Slohl. Lieder illt und
>21. Tert : 'Aposletgesch. 2. I—>3. Evangeüscher Männer - und
?ünglingsoeresn. Biblische Besprechung »achmiltag» I Uhr m,
Dsakonistenheim. Text: 'Aposletgesch. 2. I—>3. Eoaugelischer
Sonntags -Berein suager Mädchen. Versuiuiuluug von 4.30 bi« 7
»hr in: Boltswohl . Freilag. de-, 17. Mai . abend» 8.30 Uhr Vor
derestung zum ilinder Gottesdienst !m Laote de« Diatonttsenhetm«.
Die Kallette. metche am Sonwag Helm Ausgang a>„! dem Gotte»
dienst zur Erhebung kämmt, ist bestimmt üir da» Rettungshaus bet
Wiesbadeu und wird der Gemeinde herztirt: emptahteu. — HNontag.
20. Mai 1018. 2. Plingsttag. Koupt-Golte-dienst (.Oouptfirrl’c)
Kerr Piarrer Stahl . Beginn dr» Läuien» 3 tö u >:r. de-. Gölte-.-
dienste« um lt ' Ilttr. Eiugt. 'itr. litt . -Oauptt. 'Nr. I.' t Tex: : Ko'-.
Iü. 13—15. 'Nach der Predigt 'Nr. 12t. 7. Schlicht. Nr . 302.
Kaupt Guliesdteust «Oranter GedachtuislircheiKerr Psarrer t : TV
Gerbe t. Beaian siehe oben. Etnat . 128. I—.3. Kaup». 'Nr. >42.
1—2. Text, Ps . 37. 'Nach der Predigt 'Nr. 142. 4. Gotteodteusl
aus der Wasdslruste. .Kerr Psarre " Kühler. Eiugt. Nr . 4» i. Kaupti.
Nr >19, 1—2. Text: Aposletgesch. 2. 1—13. Schtuht 'Dr. 110, 7.
Evangelischer Männer und ilüngfingeoerein. Biblische Be¬
sprechung nachmittags 4 Uhr im Diakontisenhrim. Text: Eph. >.
>3 >:. 14.

celehendlllerdienslnon Snnnlng , >0 M-ü lü« »tuscht Sam -tmz.
:,r- '(Dm L »euser. liinlüti

Umpressen
oon Damenbüten . aparte Formen. Umatb. unb flfttanferliflun

non Borten- und Soidenbüten bet tudeUoier̂ tusfübrung.
Jenny (Hai t«r , Wiesbaden,Bieichsir /11

St. Alarlenpsarrkirche. Sonntag . 10 Mai 1013. Da» tM.
Pfinastfest. Vom. Ukr: Beichtgelegenhett. 1 Uhr : Bnibmctif.
8..50 Mir: .toindermrsje. 0.45 Uhr: feiert. Levitenamt. Prediqt. -
Dein« und f*ifr . Segen . 11.15 Uhr: MMtcnqone.dieust mit P " k»q>.
vmchm. 2 tiizr: feiert. 'Lewer. Darauf Beichtgelestenheit. —
nmntust. 20. Mai HMA. Der Otottesdienst ist zu denselben Stunde-t
wie an: 1. Ptinststseierlaste. Cfit der Woche ist lciqlid) ubr
Messe im Marienbnus nnd 7.15 Ubr bl. Messen in der Psarrtirm-' .
Eamstaa nachm. 4.30 Ubr: Beichtqeleqenbeit.

f)eri Jesu-Bfarrkirche. Sonntag . 19. Mai 1018. .swdMuK*
Pfingstfest. Vorm. «.30 Uljr: Beichtqeteqcnbeit. 7.30 Ubr. ttrwh*
inesse mit getneinfchastt. hl. Kommuniondes Miiiternereins »od der
0 rslkommnntkan'en. 1" Uhr: feierliches.Hochamt mit Predigt,
Deum und Segen . Nachm. 5 Ubr: Maiandacht mit Predigt m-v
Segen. Danach Beichtgeiegenbeik. — Montag , 20. Mai 1° v

vfinpifieierma. Der «toort«:v*t)ienfi ift nie an den Sonnta.ien-
Pachni. 2 Uhr : Ma >andacht mit Segen. I » der Wecke täglich«->»
jli), bl. Mcite- abends 8.30 Ubr: Maiandacht. Donnerstag 7 on^ 1
0-iifleiai” i. Samstag nachm, von 5 Uhr und abends oon 8 Ubr <“
Oh'kaenbei* ',ur b! Reichte.

r>t. fiiiiana -piarrlUAe . watdstrofze. Sonntag . 10. Mai Pl
>'0chl,eiliaes Pfingstfest. 7.15 Uhr: ^ rnbn'eise m.d hl. Noimmm»"'
d-r (frftroimumiifonten . 10 Uhr: feiert, -mchamt mit Predigt in*3
Te Deum 2 15 Ubr: 2egensandacht zum heiligen Geiste, m-
Beichte: Sani -tag > Uhr, Sonntag morgen 6.30 Ubr. Sonnta»
noch»,. 5 Ul)t . VIm 2. Pfingstfeicrtag ift hie sonntägliche Gotte."
dicnstordnung. An Werktagen ift die bl. Messe um 7.15 Uhr. Mu>'
uiod) und Samstag ist Schulgottesdienst. Sonntag 11 Ubr: Porre-
maus-Verein.

EoongctiicherGollevdlenst zu Vlmönebora. ^ onalag 10. ->
(PUnxslen.j Viachmiktags2 Ustr: Gottesdienst. Predig »: .sterr i^{-
tyini Mvntaa . 20 Mai (Pfingstmoittm») 'Hiuimiiiit.i • U*v
Siinher Galtr--. dienst. Mar Piarrer Mein»
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